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— Die Stunde iſt gekommen! 


dz 


et auf, 


e Memoranden der deutſchen Reichsregierung an Belgien, die Niederlande und Luremburg / Erklärungen Nibbentrons 


mir au 


benen, und Frick? / Aufdetkung berbrecheriſcher Machenichaften des Setret Servite / Blitzarliger deutſcher Gegenichlag 


Aufruf des Führers an die Soldaten der Westfront Es ist soweit! 


Von Walter v. Ditmar 


Der Führer Hat zum Ichten Entfcheibungs« 
Soldaten der Weftfront! e ao sung 5 
1 


f 5 au 0 Sar M a 

arbeı 1 * 

Die Stunde des entſcheldendſtenfampfes für die zukunftderdeutſchen 2 0 RER 

Nation iſt gekommen. Weltmäcte, Ihre, Truppen, ee und Sels 

Seit 300 Jahren war es das Ziel der englifchen und franzöſiſchen Machthaber, jede wirkliche Aonfo- eg an u die a Weeßgreng en 

lidierung Europas zu verhindern, vor allem aber Deutſchland in Schwäche und Ohnmacht zu erhalten. Breite ter Sront um, dete end an 

ver eſen Endlampf, e 

Uhr Ju diefem Zweck hat allein Frankreich in zwei Jahrhunderten an Deutſchland 3 mal den Arieg er⸗ Enifgeibung über bie näften iaufenb Fahre 
L Uhr klärt bringen wird, mit heſßeſter Anteilnahme. 

1 A Die M „ die bi 5: 

Seit Jahrzehnten ift es aber auch das Fiel der britifchen Weltbeherrſcher, Deutfchland unter allen um- zegierung an Die Begterunpen Benkene bar 

1 ſtänden an feiner Einigung zu verhindern, dem Reich aber jene Lebensgüter zu verweigern, die zur Exhal- N und e fand bie 

tung eines 80-Millionen-Dolkes notwendig find, Keicsinnenminifiers, deren Wortlaut zum Teil 


rer England und Frankreich haben diefe ihre Politik durchgeführt, ohne ſich dabei um das Regime zu küm- beim Eriheinen dieſer Sonderausgabe noch nicht 


ı Terhovell mern, das jeweils in Deutſchland herefdhte. Branson Mace aft Ir been bie Moll 5 
D immer Das Deutfeie Dolk. — e ale e wat Me 10 De 
Ihre verantwortlichen Männer geben dieſes Fiel heute auch ganz offen zu. da den Nen Salland haben zu 
Deutfdjland foll zerſchlagen und in lauter kleine Staaten aufgelöft werden. Dann verliert das Reich nernberein. mit den ABeftmäiten die 
feine politifche Macht und damit die Möglichkeit, dem deutfchen Dolk feine Lebens rechte auf dieler Erde zu altes bas zu herr nen 


5 haltene, das I ihrer immer wieder proklamſex⸗ 
ſichern. Aus dem Stunde hat man auch alle meine Friedensverſuche zu rückgewieſen und am 3. September fen ae Ader au Cn lad dad ea dei 
des vorigen Jahres den fitieg erklärt. haben ch mitt diefen. acenidafien Das Grab 

Das deutfche Volk hat keinen fjaß und keine Seindfcaft zum engliſchen oder zum franzöſiſchen Dolke. jetbft ern: das deuiſche Vollsgeer ift im 


Gegenſchlag aufgebrochen, der das Sheinge 0 5 
Es fteht aber heute vor der Frage, ob es leben oder ob es untergehen will. diefer Demo⸗Plutokratien zertrümmern wird, jo 


In wenigen Wochen hatten die tapferen Truppen unſerer tmeen den von England und Frankreich iin das nallongiſcalſüce Deu Bl! 
vorgefchiditen polniſchen Begner niedergeworfen und damit die Gefahr aus dem Often befeitigt. Daraufhin vernichten. te 1 
* haben England und Franzreich beſchloſſen, Deutfcland vom Norden her anzugreifen. Seit dem g. April ae ee eee 


hat die deutſche Weltmacht auch diefen Derſuch im Aeim erfticht Daulſglande duch Gerz. über angeblich un. 
Zastrow. t die deutſche Wehrmacht aut eſen Vetſu . eutfhlande burdı (erliähte Über Aten 
Curt Gon Tun ift das eingetroffen, was wir ſchon feit vielen Monaten imm er als eine drohende Gefahr vor uns in Seen aan a, Dillelmeerreun aha 
er, Hemden! fahen. England und Frankreich verſuchen unter Anwendung eines gigantiſchen Ablenkungsmanövers im lenten. Deulſchland hat ſich nicht e laſſen, 


di ir über bie wah Abſicht 
Be Südoften Europas über Molland und Belgien zum uhrgebiet votzuſtoßen. e Au genam orientiert. De England 
aber ſeiner ade in elgien um olland ar» 
heinend de ch nicht ſich „und 
anna Soldaten der Wenfront! (cine do. Fat, na Bat 
ihnen 3 Damit ift die Stunde nun für euch gekommen. der britiſchen Mißerſolge immer unruhiger 


de, entſchloß ſich Mr. Churhill — Island 
tag, 9.5.8 Derheutebeginnende Aampf entfdheidet das Shihfal der Deutfden a e quspereinel Sefan, e 


1 ft iſche Bedeutung, derer 
4, 20 Ahr Nation fü tdienä d ften 1000 Ja h te 1120 aer des echreeeifee biete Meberfalles 
nicht mindert. Ob das engliſche Volk ſich damit 
Tut jet eure Pflicht. wich Rus laſſen? ‚ik 17 1055 e 
t haben uns an am 
Dos deutſche Bolt it mit feinen Segenswünſchen bei euch. e g f 22 0 
a. mi „wen nbes 
Mal 20! nf Berlin, 10. mai 1940 Adolffitler Nie weit % e 
-ühftiid! 


e, Drulſche Angriffe in breiteiter Front England vergewaltigt Island 


Presbar Gegenfihlag gegen die Bedrohung des Nuhroebietes / erſte deulſche Erfolge Truppen gelandet — Verbrecheriſches „Ablenkungsmansbver“ der Briten 


N dam, 10. Mal In dem Augenblick, wo Deutſchland bi 
$ ü h rerguat tier, 10: Mai 157 Seweisträftige imterlagen ber 5 1 


N. 1 Meld 1 London, hat da: 4 . 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: ara Luer ap e Dun e fie e e e e tu Bit 


jur 
liſche i land gelandet ſeien. deut ER 
Angefidits der e Anh ale e a Das milie Bene m gegen die ind: zehn e Na Gnulanı cn 5 
weitung auf belgisches und holländifces Gebiet: und der damit verbun- enätterte adgeiegene Inlel wird mit dem dee dite Cee ene e und ed bes 
denen Bedrohung des Rufſrgebletes iſt das deutſche Weftheer am 5 5 Baade ee e 1 eu Hungen, 85 e van Bea 12 = 5 
I. 5 0) jewelen Tel, ei 00 
bei Morgengrauen zum Angriff über die deutſche Weſtgrenze auf breite dae Heeg B Ic, mit Vea , e 5 Merle Ein DREI ae nn 15 8 
ſter Front angetreten. nen. Feel 15 0 0 Mee daß Beer i 1 85 kale A Dieier Beneis ſchließt bie Kette 8 
e Rei . ei fungen nglandse un 
Gleichzeitig hat die Luftwaffe mit großem Erfolg die ere u 9. ae werden Tune 10 . k. je 0 8 Serben und 55 ad 
ande Llachdem die 0 
n , . . Duden wicht tnmel je 
ffeetes in den Erdkampf eingegriffen. ner Majeltät e ee dsl Sin, Jpät gelommen in, Bieten fie Durch Die „fra 
M 8 
Um die N der DET. a hat ſich der Se de — u . . zie ie aakeſetebese Lan alas lf Soon Bl 
Führer und Oberfte Befehlshaber an die Front begeben. Operation Freitagmorgen dur; 0 bhäbigung. 


Enklarvung der weltlichen Mathenſchaften 


Der Wortlaut der Memoranden der deutfihen Heichsregierung an Belgien, Holland und vuxemburg 


Memorandum der Reichsregierung au dle 
Wniglich⸗belgiſche und die könlglich⸗niederlän⸗ 
diſche Regierung. 

Memorandum 


Die Relchsreglerung it ſich ſeit langen 
über das Hauptziel der britiſchen und 142755 

zöſiſchen Ariegspolitif im klaren. Es beſteht in 
der Ausweitung des Krieges auf andere Län⸗ 

der und in dem Mißbrauch, ihre Völter zu 
fo und Sölbnertruppen Englands und 
ſrankreichs zu machen. 


Der letzte Verſuch in dieſer Richtung war der 
Plan, Skandinavien mit Hilfe Norwegens zu 
bejehen, um hier eine neue Front gegen Deutſch⸗ 
land du errichten. Nur duch das Eingrelſen 
Deutschlands in letzter Stunde wurde dieſe Ab⸗ 
licht zunichte gemacht. Deutſchland hat hierfür vor 
ber Weltölſentlichteit einen dokumentariſchen 
Nachweis erbracht. Sofort nach Scheitern der enge 
Liſch⸗ſranzäfiſchen Altion in Sfandinauten ha⸗ 
ben England und Frankreich ihre Politit der 
Ariegsausmweitung in anderer Richtung wieder⸗ 
aufgenommen So verkündete noch während des 
fluchtartigen Rüdzuges der engliſchen Truppen 
aus Norwegen der englische Premlerminffer, 
daß England Infolge der veränderten Situation 
in Stanbinavien nunmehr in der Lage ſei, eine 
Verlagerung des Schwergewichte feiner Flotte 
nach dem Mittelmeer vorzunehmen und 
daß englische und ſranzöſiſche Ciuheiten bereits 
nach Alexandrien unterwege ſelen. Das Mit⸗ 
lelmeer wurde jetzt zum Mittelpunkt der eng ⸗ 
liſch⸗fcauzöſiſchen Kriegopolitik. Dieſes ſollle 
teile die Niederlage in Skandinavien und den 
Preſtigeverluſt der Weſtmächte vor der Welt 


rechtfertigen und hierdurch der Unjhein erweckt 
werben, ale ob nunmehr der Balkan zum 
nüächſten Kriegsſchauplagß gegen Deutſchland 
auserjehen ſel. 

In Wirklichkeit aber deckte dieſe Ber 
legung der engliſch⸗lranzöſiſchen Krlegspoliiſt 
nach dem Mittelmeer einen ganz anderen 
Bwed: fie war nidts anderes als ein Abs 
fentungsmandöver größten Stils, Deutſch⸗ 
land über die eigentliche 1 0 0 des nach 
ten engliſch⸗frangöſiſchen Ange N zu tänidhen. 
Denn wie ber Reichsregierung ſeit langem bes 
kannt ift, IH das wahre Ziel Englands und 
Frankreichs: die ſorgſamſte Vorbereltung und 
nunmehr unmittelbar bevorjtchende Angriff 
gegen Deutihland im Welten und über bel⸗ 
1985 und nieberländſſches Gebiet nach dem 
Ruhrgebiet vorzudringen. Deutſchland hat 
die Integrität Belgiens und der Niederlande 
tete respektiert "unter der ſelbſtverſländlichen 
Vorausſetung, dah Diele beiden Länder im 
Falle eines Krieges zwiſchen Deutſchland und 
England und Frankreich die ſtritteſte Nentralis 
tät bewahren würden. 


Doch Belgien und die Niederlande — 
dieſe Bedingungen nicht erfüllt t. Sie haben 
zwar bisher den Auheren Scheln der Reutrali⸗ 
tät zu wahren verſucht, in Wahrheit aber haben 
beide Länder völlig einjeitig die Kriegsgegner 
Deutſchlando begünſtigt und ihren Abſichten 
Borſchub gelelſtet. Auf Grund der ihr vorlies 
genden Unterlagen und im beſonberen der 
beiliegenden Berichte des Relchominiſterlume 
des Junern nom 29 März 1940 und des Ober⸗ 
Yommanbos der Wehrmacht vom 4. Mai ſtellt 
die Reichoreglerung folgendes ſeſt: 


Eindeutige Feſtſtellungen der Reichsregierung 


1. Seit Ausbruch des Kriegen haben bie 
belgiſche und die nleberländiſche Preſſe unter 
ihren zweifelhaften Auslaſſuugen gegen 
Dentihland die engliſch⸗ſranzöſiſchen Zeitungen 
noch verboten. Dleſe Haltung hat Ih tro 
Vorſtellungen durch die Sieldorenterung nid 

inbert. Darliber hinaus haben führende Pers 

lichteiten des öſſentlichen Lebend in den 
beiden Ländern in den letzten Monaten in im⸗ 
mer ſteigendem male zum Ausdruck gebrait, 
daß der Platz Belgleus und der Niederlande 
an ber Seite Englands und Frankreichs ſel. 

2. Die ulederländiſchen in Verbindung mit 
den belgiſchen Stellen haben ſich dazu hergege ⸗ 
ben, unter flagranten Verletzungen ihrer pri⸗ 
mitioften Reukralitäteverpflichtungen, Verſuche 
deo Sceret Intelligence Sernicegur 

‚erbeifihrung einer evolution in Deuiſch⸗ 
land zu unterſtützen. Die auf belgiſchem und 
nleberländiſchein Boden vom Seckel Gerpice 
gebildeten Organſſatlonen, dle ſich der weitelts 
Ae Auterſtüzung niederlündiſcher und 

Agiſcher Stellen bie in die höchſte Krelſe der 
Beamtenſchaft und des Generalſtabes erſreu⸗ 
den, hatten nichts anderes zum Ziel als bie 
Beſelkigung des Führers und der Neihoregies 
rung mit allen Mitkein und die Einſetzun 
einer Reglerung in Deutschland, die gerd! 
märe, die Auflöſung der Elnhelt des Relches 
herbeizuführen und der Bildung eines ohn⸗ 
mächtigen förberatioen deutſchen Staatengebll⸗ 
des zuzuſtimmen. 

3. Die Maßnahmen der königlich belgiſchen 
und ber nlederländiſch⸗belgiſchen Regierung auf 
Wilktäriſchem Gebiet Inreden eine noch klarere 
Sprache Sie geben den untolderlegbaren Bes 
weis für die wahren Abſichten der belglſchen und 
Mlederländiſchen Polſtit. Sie ſtehen ſerner im 
Aae Gegenſaß zu allen Erklärungen ber Tö⸗ 
Aiglich belgiſchen und der der königlich leder⸗ 
Ländiſchen Reglerung. daß ſie eine Benußung 
ihres Staatsnebietes als Durchmarſchland oder 
Dperationsbajis zu Lande, zur See und in der 


Luft mit allen Kräften und allen ſeinen Mitteln 
verhindern würden. 


4. So hat z. B. 1 7 0 ausſchllehlich ſelne 
Oſtgrenze gegen Deutſchland beſeſligt, während 
es an ſeiner Grenze 2 Frankreich feis 
merlei Beſeſtigungen errichtet hal. Wiederholte 
dringende Vorſtellungen der Reichsregierung 
wurden zwar von der königlich ⸗belgiſchen 1 lex 
zung jedesmal mit der Sulage beantwortet, daß 
man eine Beleitigung dieſes 45 egen 
Deutſchland 1 teten Zuſtandes her! ellen 
würde, prattiſch aber 10 hab nichts, und alle 
Versprechen in dleſer Richtung blieben unerfüllt, 
Im Gegenteil, Belgien hat big in die leßte Zeit 
hinein unvermindert an dem Aufbau feiner ges 
gen Deutſchland N 1 ungen gear⸗ 
beitet, wührend bie belgiſche Weſigrenze dem 
Feinde Deutſchlands oſſenſteht. 


5. Ein ebenſo oſſenes und er Yusjalls 
tor iſt das nieberläubiime Küllenges 
bie für die britiihen Puftitreitfrälte, Die 
Reichsreglerung hat der föninticniebertändls 
ſchen Regterung im Wortlaut Mitteilungen über 
deutlich nachweisbare Berlehung der niederlän⸗ 
diſchen Neutralltät durch te Flugzeuge 
gemacht. 127 ſolcher engliſchen Heberbjliegungen 
wurden einwanbirei in allen Einzelheiten ſeſt⸗ 
geſtellt und der Yöniglichmicherfändlicen Regle⸗ 
zung nollſiglert. In Wirtlichkelt aber iſt ihre 
Zahl weit höher als bei den vielſach notiſizter⸗ 
tem Füllen. Auch bei allen biejen weiteten 
Ueberſtiegungen beſteht kein Zweifel, daß es ſich 
um englilhe Flugzeuge gehandelt hal. Die 
große Zahl der Ueberſtlegungen und die Tats 
ſache, daß hiergegen von der königlich⸗niederlän⸗ 
bilden 3 teinerlel 1 8 Mahnah⸗ 
men gene fen wurden, beweilt elndentig, daß 
die brltiſche Luftwaſſe niederländiſches Hohells« 
gebiet mit Wiſſen und Duldung der 
Loniglich niederländſſchen Reglerung ſyſtematiſch 
zum Auogaugspunkt Ihrer Operationen gegen 
Deutſchland gemacht hat. 


Aufmarſch der Belgier und Holländer im Oſten! 


6. Ein noch kraſſerer Beweis [ür die belgiſche 
und 21 50 Einſtellung iſt aber ber al⸗ 
lein gegen Deutſchlaud gerichtete Auſmarſch der 
jelamten mobiliſterten belgiſchen und nieder⸗ 
U en Truppen. Wührend Unfang Septem⸗ 
ber 1089 Belgien und bie Niederlande, ihre 
Truppen ziemlich gleihmähig an ihren Grenzen 
verteilt hatten, würden im mer mit 
der ſich immer mehr vertiefenden Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen dem belgiſchen und nleberländi⸗ 
schen Generalftäben und den Geuetalſtäben Eng« 
lande und Frankreichs einige Zeit ſpäter bie 
Weſigrenzen dieſer Länder völlig enkblöſt und 
bie geſamten belgiſchen und uteberländiſchen 
Truppen an der Oftgrenze ber beiden Länder 
mit Froniſtellung gegen Deutichland einſetzt. 

7. Diefe Maſſierung belgiſcher und niederlänr 
diſcher Truppen an ber deuiſchen Grenze wurde 
vorgenommen zu einer Zelt, in der Deutſchland 
an feinen Grenzen gegenllber Belglen und den 
Nieberlanben keinerlei Truppen konzen⸗ 
triert hatte, In der England and rant. 
ze lch dagegen leine ftarfe motorifierte ingriſſe⸗ 
armee au ber belgiſch ranzöſiſchen Berge vers 
ſammelte, d. h. alſo e und die Nieder ⸗ 
lande nahmen in einer Zelt, in ber ihre Nentras 
tat im Welten durch die Haltung Englands 
und Frankrelche und durch die Maſſierung eng ⸗ 
Aisch frauzöſiſcher Angeiſſetruppen immer be⸗ 
drohter erschien — und ſie daher alle Beranfafs 
jung gehabt hätten, ihre Sicherung, hier zu vers 
Härten — ihre eigenen Truppen von bielen ger 
fährbeten Grenzen fort, um fie au ihre Oſtgren⸗ 
zen zu werfen, die von deutſchen Truppen, 10 
entbläht waren. Erſt daun hat Deuiſchlan 
feine Gegenmahnahmen getroffen und nun and 
ieinerfells Truppen an den beigiihen und nie» 

berländiſchen Grenzen anfgeltellt, Der belgiſche 
und niederländische Generalstab aber hat Lurch 
diele plößlichen und an ſich ſeder mil 54 5 
Kenel widersprechenden Maßnahmen feine 


wahre Einstellung decouvriert. Ihr Vorgehen 
wird aber berſtänblich, wenn man well. bafı dleſe 
Maßnahmen im engſten vorhergehenden Eluver⸗ 
nehmen mit dem eugliſch⸗ranzöſiſchen Generals 
stab, der Belgien und die Niederlande niemals 
als etwas anderes belrachtet hat, als die Vorhut 
der englisch ſranzöſiſchen Angriſſsarmee. 

8 Unterlagen, die der Reichoreglerung vor ⸗ 
liegen, beweilen, daß die Vorberelfungen Eng ⸗ 
lands und Frankreichs auf belgiſchem und mies 
derländiſchem Gebiet ür ihre Angriſſe gegen 
Deulſchland weitgehend Tortgeihritten find. 

So ſind bereits ſelt längerer Zelt Ace 
men alle Hinderniſſe an der belgischen Grenze 
nach Frankreich, die einen Einmarſch der eng 
liſchſtanzöſſſchen Angriſſsarmee entgegenſtehen 
konnten, ſorigeräumt. Tugpläße in Bel 
glen und den Niederlanden Ah von engliſchen 
und franzöſiſchen Offizleren erkundet und ihr 
Aufbau veranlaßt worden. Transportmaterial 
wurde von Belgien an der Grenze bereitgeſtellt 
und feit kurzer Zeit find Truppenteile der eng ⸗ 
llc anne Armee in verſchledenen Tellen 
von Belgien und den Niederlanden angeloms 
men. Diefe Tatſachen und welteren Meldüngen. 
die ſich in den letzlen Tagen häufen, erbringen 
den einwandjreien Beweis, dah der englisch 
ſranzöſiſche Angriff gegen Deutidı 
land unmittelbar bevorſteht und daß dleſer an 
der Ruhr Über Belgien und dle Niederlande 
erfolgen wirb. 

Das Bild der belgiſchen und niederländiſchen 
Einſtellung — wie es aus dieſen untolder⸗ 
leglichen Tatfahen ergibt — Alt eindeutig und 
klar. Beide Länder haben fih vom Ausbruch 
des Krieges an und entgegen den von ihren 
Regierungen nach außen Hin abgegebenen Er⸗ 
Härungen auf Seiten von England und Frank- 
reich gestellt. Obwohl ber Herr belgiſche Außen⸗ 
miniſter verſchiedeniſich von deulſcher Seite in 
allem Ernit auf die Verhaftung hingewleſen 


wurde, hal ſich nicht das geringſte geünder 
vielmehr hat der Herr . ubeuminifter 
kürzlich in der beigiihen Kammer öffentliche 
Erklärungen abgegeben, die in nicht mihauner: 
ſtehender Weiſe das Eingeſtändnis ent 
halten, daß zwischen den Generalftäben Bel 
lens, Frantreichs und Englands für das ge 
melnſaute Vorgehen gegen Peutſchland die mot: 
wendigen Mahnahmen vereinbart worden find. 

Wenn trohdem Belgien und die Niederlande 
nach auben Hin weiterhin eine Politit der Un 
abhängigteit und Neutralität proklamierten, jo 
If das im Lichte der ſeſtſtehenden Tatſachen nur 
als ein Verſuch anzuſehen, über die wahren Abs 
lichten der belgiſchen und mieberländilhen Bor 
litik hinwegzutäuſchen. 

Die Relchoreglerung kann bel dieſer Lage 
ledoch nicht bezweifeln, daß Belgien und dle 


Die Verantwortung füllt auf die Weſimüch 


Die Relchsreglerung hat dieſer Mitteilung 
noch folgendes hinzuzufügen: 

Die deutſchen Truppen kommen nicht ale 
einde des belgiſchen und des niederländiſchen 
Bolles, denn die Nei Fe at bieje Ente 

wicklung weder gewollt noch herbeigeführt. Die 
Verantwortung daflir ſäckt auf England und 
Frankreich, die den aber gegen Ae 
land a belgiſchem und wieberlänbilhem Terris 
torium in allen Einzelhelten vorbereitet haben, 
und auf bie belgiſchen und nlederländiſchen Re⸗ 
ferungsitellen, die dleſes geduldet und begün⸗ 
igt haben. 

daß 


Die a erklärt 
Deutschland nicht die Abſicht Fat, un 1 
Maßnahmen die Sonveränität des Kenlgreichs 
Belgien und des Königreichs Niederlande noch 
den europäiſchen oder aukerenropäljhen Belihe 
lee dieſer Länder jetzt ober in Zukunft anzu⸗ 
'aſten. 

Die Löniglich⸗belgiſche und die königlich⸗nie⸗ 
derlündiſche Regierung aber haben es heute noch 
in der Hand, das Wohl ihrer Völker in letzter 
Stunde ſicherzuſtellen, indem fie dafür ſorgen, 
daß den deutſchen Truppen leinerlei Wiverſtaud 
enigegengeſetht wird. Die Reichsreglerung ſor 
dert die beiden Regierungen hiermit auf, unver⸗ 
fader die hierfür erforderlichen Beſehle zu ers 
eilen. Sollten die deulſchen Truppen in Bel 

len ober den Niederlanden auf Wider tand 

eien, lo wird dleſer mit allen Mitteln 
gebrochen werden. Für bie fih daraus er 
ebenden Folgen und flir das daun unvermeld⸗ 
iche Blutvergießen würden die Töniglich⸗bel⸗ 
giſche und die e ſegie 
zung ausſchließlich dle Verantwortung zu tra ⸗ 
gen haben. 

Berlin, den 9. Mai 1940. 


Memorandum an Luxemburg 


Memorandum der Relchsreglerung an dle 

lugemburgiſche Regierung: 
Memorandum 

Die Reichsreglerung it zunerläffig barliber 
unterrichtet, daß England und Frankreich in 
Verſolg ihrer Polltit der 5 
beſchloſſen haben, Deutſchland in nächſter Zeit 
über belgiſches und nieberländiſches Geblet ans 
zugreiſen. Belgien und die Niederlande, bie 
unter Bruch ihrer Neutralität insgeheim ſeit 


erner, 


Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmall 


Im folgenden veröſſentlichen wir ben 
erſten Teil eines Berichtes des Obertom⸗ 
mandos der Wehrmacht an die deutſche 

n 


Relchsteglerung. Wortlaut 
veröffentttcen wir in rer vegnläten 
Sonnabend MHusgabe. 


Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
an die Reichoteglerung 
Obertommande der Wehrmacht 
Berlin, 4. Mal 1940 


Bericht 
A. Belgien 

Im Oktober 1988 erklärte der belgiſche Ads 
nig, daß Belgien in Zukunft jede Anlehnung an 
eine Großmacht vermelden und eine Bolitik, 
unabhängig von der Gruppierung der Mächte, 
betreiben wolle. 

Als Folgerung aus dleſer Unabhängigkelts⸗ 
polftit konnte erwartet werden, daß vom jeht ab 
militäriſche Vorbereitungen zur Verteldigung 
der Unabhängigleit nicht nur gegen Deulſchland, 
ſondern auch gegen Frantreich und England ges 
troſſen werden würden. 

Demgegenüber it ſeſtzuſtellen: 

1. Die belgiſche Landes beſeſtigung war Jeit 
dem Weltkrieg einjeitig gegen Deutſch⸗ 
land ger ich tet. 

Lüttich wurde zum mächtigsten Feſtungs⸗ 
tampfleld Weſteuropas ausgebaut, der Ausbau 
von Namur nut auf Dltiront durchgeführt. 
An ber deutſchen, luxemburgiſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Grenze entſtand ein tiefes und dich⸗ 
tes Ne ſtarker Grenzbeſeſtigungen. 4 

Die Grenze gegen Frankreich blieb dagegen 
völlig unbeſeſtigt. 

Daß dieſes Beſeſtigungsſyſtem mit der nen 
begonnenen Unabhänginfeltapofitif nicht verein ⸗ 
bar war, hat der belgiſche Generalſtabochef, Ger 
neral van den Bergen, im Sommer 1937 Jelbſt 
zugegeben, als er erklärte. das ganze Bertelbls 
aunnoinitem Belgiens habe zur Zelt noch — wle 
das in der Natur der Dinge läge — Front 
nach Dften. In atiehbarer Zeit ſedoch würde 
Deutschland Gelegenheit haben, zu beohachten, 
daß man belgiſchetſeſts der neuen politiſcen 
Lane Rechnung trage und ih nach allen Sels 
ten ſichere. 


Niederlande entſchloſſen und, den bevorſtel 
engliſch⸗ſtanzöſiſchen Angriſſ nicht nur zu 
den, jondern uam jeder Richtung hin zu bi 
tigen, und dleſe von den Gene. alſtäben bei 
den Länder mit dem engliſch⸗frauzöſiſchen 
ralſtab getroffenen Abmachungen anschl] 
dieſen Jwegen dienen. Der von belgischen 
niederldndiſcher Seite vorgebrachte Eint 
daß dieſe Entwialung nicht ihrer Abficht 
ſpreche, londern daß fie einfach infolge 
Hilfloſigteit England und Frankreich geger 
gezwungen geweſen ſelen, Diele Haltung 
nehmen, kaun nicht als jtihhaltig ange 
werden. Dies ändert aber nidto an der 
benen Sachlage. 

Die Reichoregierun, 
lem. dem deutſchen 
1 590 aufgezwungenen eine 

imgeiff Englands und Frankreiche tatenio! 
0 und 11 755 9008 40 115 
gien und die Niederlande na jentichla: 
verlegen. Sie hat daher den uc Jahrgang 
Truppen nunmehr den Befehl erte 


die Neutralität bieler Länder mit 
militäriſchen Machtmitteln des Reiches [1 
zuſtel len. lil 
ke 10 RE a igt e 

ehen. wollen eſen inge! nicht nur 

verhindern, ſondern begllnſtigen. Die amb 

fachen, die den Bewels lee erbringen, erlain 
im Einzelnen in einem Memorandum 


ſelegt, das der käniglich belgiſchen un 
e , er Fähr 
wird und in Velſchriſt hier belgeſlgt fin! 
Zur Abwehr des bevorſtehenden An, 
haben die deutſchen Truppen ume Anerkennu 
Beſehl erhalten, die Neutralität beider! 
der mit allen Machtmitteln des Nett Führer und 


t an 
ſicherzuſtellen. —fꝑ( 2 95 u 
Die von Frankreich und England im Befeni erlaſſen: 
verfländnis mit Belgien und den Nieberlantgegen dem W 
beſchloſſeue Dffenfive wied auch das ku Kleiner Regierun, 

Lurgiſche Staalsgebiet mit erfalfen, gegen und jein 
Reichsreglerung iſt daher gezwungen, dieſchlanp aufgeſor 
ihr zur Abwehr des Yingeille eingelelteten h bieſem Kamp 
elſchen Operationen auch auf das luxe ungen gemacht ww 
giſche Gebiet zu erſteegen. nläplich des Kr 
Der Großherzoglich Luremburgiſchen Npolen deulſche 
rung it bekannt, daß die Reſchoreglerung be, verwundet o 
war, die Neutralität und Integrität Buss zu ſallen, mei 
burgo zu keſpektieren unter der Vorguofeſandelt und zu 2 
dal auch die übrigen Nachbarmächte des Ged muß von de 

Herzogtums dle gane Haltung einnehmen it werden, da 
ben. Die Verhandlungen über entſprech ſolchen Entwilt 
Vereinbarungen wilden den beteiligten ‚führung gezei 
ten, bie im Sommer 1939 unmittelbar vor norwenlſche 
Abſchluß zu ſtehen ſchlenen, ſind damals listigen Mittel 
Frankreſch abgebrochen worden. Dieſer MB) ſesordnung & 
der Verhandlungen durch Frautreich findeynp ehelich gel 
dem letzt don Ihm gemeinfam mit den Abt und Gefangen 
Euren Deutſchlando gelahten militär anftänbig bei 
Beſchlüſſen eine Erklärung, bie keiner weit Die Ziuſſbev 
Beleuchtung bedarf. ig bewleſen. € 
Die Reſchoreglerung erwartet, daß die f hinpf und nahn 
berzoglich⸗Luzemburgiſche Reglerung der, Pelehgen u 
dureh die alleinige Schuld der Gegner De habe mid, ba 
tiefer Anaſdand 
„bie 


it nicht gewillt, in deter ge 
zelle von England bolfsHitler-Eir, 
fene genannahme Ii 

‚Hazvertauf 100.80 


lands geschaffenen Cape Rechnung keigt up 


notwendigen Maßnahmen trifft, bami! 

luxemburgiſche Bevölferung der deutſchen . „ in ehe 

teinerlei Schwierſgkeiten ber Ypaten müfſen 

dase dein ul EHE 115 U 1 bis die ehe 
N „Duxembuegiſchen egierung je N 

1 beg Deuticland nicht bie Holt! Walk gen 


lckgezogen 
urch feine Maffnahmen die territoriate el 
a volitljhe Unabnängigteit bes DE) 
erzagtume sel ober in Zukunft anzutaſte 
Berlin, 9. Mal 1940, de 
Abt 


f a 1 1555 ek en Wann 
jelther verflofienen jahren u 
geherten, Son am 2,4, 138 ertlärele Musneadhe 
elgiſce Berteidigungsminiitee General Abentener m 
nant Denis in einer Kammerverhandlung, en Oberhe 
gien habe ee Hand über Die Dura führend in 
r Sandeobelefligung, jedoch mil dem Mol Hattfand, blie 
galt, daß es dabel rem den Ma tſch ü em Unterhaus 
folgen könne, bim. der Rotwendigtelt ber genden Ergebn 
jammenarbeit mit anderen Staglen giechnn dee Mehrhei 
ragen müſle. Nach Lage der Dinge bezogſie der parlam 
biejes au] einer Zuſamfiengrbeſt Belgiens er erfährt, will 
Frankreich und England, 1 Inden Kritik d 
Wahrend Im Jahr 1999 für die Befeftigeiten Angriffen 
ber Südgrenge 90 Millionen res. angefeht IM Heigerte, wel 
ten, folften für den Ausbau der ohnehin eine neue Mi 
befeftigten Oftgrenze weitere 270 Mill. 8 1e als hoch 
ausgegeben werden. Damit wurde das Miffnrsſichtlich ſoll e 
häftsnis, das twifchen beiben Grenzen beſtewerden, bie Di 
noch welter verſchürft. ſterungovere 
in der 
2 Immer Aa 
entgegenzufre 
Sofortige Grensfperre im Weſtet ue Me 
Berlin, 10, Maung iſt jedoch 
Die bentfrhoflänbifce, die deutſch del ie Beiden 9 
und die deutſch⸗Auxemburgiſche Grenze iſt mith g a sn chen 
Tortiger Wirkung für den geſamten nichtmilhelt enthüllt k 
elldien Perenene, Fahrzeug und Nachrichten, d f 
kehren keden der Re 
Karat boden 
4 en un! en 
Poſtverkehr ſſeimat—Front gefpeormegen gegen 


Berlin, 10. Maag droht den? 

Mit ſoſortiger Wirkung tritt eine al ln Oberhaus be 
meine Bofliperre für den Verlehr bet bie Opf 
der Helmat zur Front ein für alle Sendun verſtärkten At 
mit einer Feldpoſtuummeranſchriſt. Die Spachdem er zuge 
dauert fünl Tage für Brieſpolt, Brinattlieingefegenhi 
gramme und Poſtanwelſungen, ſowle für ing "bel lloſſen 
wöhnliche Dienjtbrieflenbungen, Die Sperre m zu beſchrän 
Feldpoſtpägchen und Pakete aller Urt Ba, In be Kto 
bie zum Widerruf, In zu dem Zelt 
Verantwortlicher Schriſtlelter: Walter v. Dichten planen: 


und, den bevorſtel 
ugriſſ nicht nur zu 
Aichtung bin zu bi 
n Gene. alſtäben be 
igliſch⸗ſrauzöſiſchen 


machungen ausſchli . . . 
Der von belgiſche 
vorgebrachte Einf 
nicht ihrer Abſicht 
le einfach infolge 
ind Frankreich gegen 
„ diele Haltung 
fiähaltig ange) 


aber iche an der 


Ri; nicht gewillt, in ftäbter Zeltung erfheint täglich als Morgenzeltung, Berlag: Lißmann⸗ 
] 


enen Gpiltenplomp) aenannahme 111:11, ertrieb und Zeitungsbefte 
eue 1 
abe 100 Beger 

e na, ei Li 
aher den deu gahrgang Freitag, 10. Mai 1940 
en Befehl ert 
diefer Lünder mit 
teln des Reiches IK 


titung 


mt Einzelpreis 10 ., lonntags 15 „ Monatlicher Bezugspreis 20 
b Wg england de bittere. 80 Beinipreiher, Kad e Mit den amllichen Bekanntmachungen Sau, bel Abholung AM 2.18, bel n r ea e eg 
un 


ng 16445, Di und Bel Nichtlieferung durch höhere Gewalt fe 
a eu 100.0. Saritieltung: et She J. Perm. Dan r dt, für Stadt und Kreis Litzmannſindt nenpeis 10 . für die 1öneiatien, > m 


frei 


in de auf n — Anzel⸗ 
meter breite Millimeter» Zeile, 


Nr. 129 


oe bekennt ſich zu neuen Aggreſſtonen 


egner Deutsch 


ee i amberlain und Genoſſen auf der Anklagebank / Eine knappe Nrgierungsmehrheit / Wieder Kabinettsumbildung 


d hierliie erbringen, 
nem Memorandum 
lich belgiſchen un 


ger Führer ſchenkt Gefangenen die Freiheit Diplomaten, Agenten und Bischöfe 


ane wen nen Anerkennung ber ritterluhen Kumpftpeiſe der nortwegiſchen Soldaten 


Truppen nunmeh Zuſammen mit König Carol kehrte bie por 


Neutralität beider! Berlin, 9. Mal wort im einzelnen verpflichten, unter feinen litiſch führende Schicht aus den langen. und 
lin de Mo go er Se, Seen . g e, f STE ori 
a Eee de, mem ö ge Bam gg t S Alr ae Den 
vird auch dag 1a de dee ede 2 dg Hinten on Weltötfentihhteit wiede einmal e F Heimaufudhen, Das ſſt ein bewährter 


tet mit erfaſſen. i e egen um Bewuhtjein, daß die deulſche Wehrmacht britſſcher Propagandatrſch, denn Ahnliche Expe 
jer gezwungen, a aden kum Keen die Aitterlſchtet des Kampfes 15 den 105 bittonen der wenig beſchältigten, Herten gingen 
gelſſe eingeleiteten 40 pieſem Sampfe konnten folgende Feſt. Soldatentugenden rechnet und ebenſa bereit It, nach Skandinavien und nach andeken neutralen 
auch auf bas Ingeiknen gemacht werben: 19 tüldhallios beim Gegner anzuerkennen. Ländern kurz vorher, Man hat ein ungewöhn⸗ 
en. nlatin des Krleges im Dften wurden von jähtend der Führer mit der 1905 Erbitte⸗ ſiches Programm non Eſſen, Frühſtilgen, witer. 
Lußemburglſchen Aßzolen deuſſche Soldaten, 5 das Unglück rung, mit der ein Preußeng größter Könſg niederlegungen und Predigten mit Teinkiprie 
ie Neichsregierung Dit, verwundel ober unverwundef in ihre auf dem, e id von Jorndorſ in die Worte chen entwickelt, um den Serben durch die Blume 
e das zu janen, was bie offigiellen Diplo: 
unter der Vorausfeinnder, und zu Tode malfatriert, Zum Une herumſchlagen“ noch elumal die barbarlihen maten nicht zu ſagen trauten. Rein kirchliche 
lachbarmüchte des Geh muß von der norweßſſchen Armee ſeſ. Greuel, 01 teitt, mit denen eine entmenfchte pol- Drganifalionen wurden hier umitreitin für por 
Haltung einnehmen ff werben, daß ſich in Ahr nicht ein Malt nilhe Golbatesfa und nicht minder loben. Litihe Wropapanbe nit taucht. Zur gleiden 
igen Über eniſprech ſolchen Enie ung und Entarkung der ferung für immer das Recht auf Achtung und delt belehrien bie Zeitungen und Ugenturen 
on dem beteiligten Moführung gezeigt hat. Gleihberehtigung verwirkt hat, erkennt er der Meltmädte bie an unde Kinlih, daß) fie 
30 unmittelbar vor zr norwe, 0 e Volbeat hat alle ſeigen und dankbar die anftändige Kampfesweile und die don Italien, Deutſchland und Rußland, 1 
enen, ſind damals zliſtigen Mitlel, wie fie bei den Polen an faubere Haltung der norwegiſchen Soldaten und feilen. Man hat babel ganz ale 0 Karte 
worden. Dieler Abragesordnung waren, verabſchent. Er hat Alolliſten an uur geht daraus die Shlülle, die im Ammer des Mini 5 denten Reynaud 
ach Frankreich ſinderund ehrlſch gelämpft und unſere Berwuns Jeinem folbatiichen Empfinden ſeloſtver tändlich Adele die durch den Beſuch von Sumner 
reinfam mit den Abr und Gefangenen nach seinem beiten Ber- |htb: die gefangenen, Norweger werden in reis Welles International bekannt wurde, Auf bier 
gefaßten militärh anftänbig behandelt, geachtet und vers jolt gefeht und die Berufsfoldaten ohne Unter ie Karte konnte man ja handſchrlſtlich beſtä⸗ 
ung, die keiner weit Hie Ziolibenöfterung Hat eine ähnliche ſchiep von Dffigier oder Mann entfallen, wenn igt finden, was man in Paris von ber ſugo⸗ 
bewleſen. Sie betelligte ſich nirgends le ſich ehrenwörtlich e an keiner 5 Selbſtändigteit In der Zukunft hielt. 
Verwarlet, daß die 61 85 und nahm ſich in fürſorglicher Weite Strlegshanblung mehr teilzunehmen, Wie jame Es ilt bemerkenswert, daß in Agram, dem Zen⸗ 
he Megierung der, Verlehlen au. mervofl nimmt fd neben Digger Mabnagme die aum der hebt gu seht er Se en e im 
ud der Gegner De, babe mich baher eutſchlelſen, in Wurdt. willte Hehe ber ſalſchen englischen Freunde aus, Rahmen der Gtantselnheit Helge ten Kroaten 
Rechnung teägt un 0 fer ande die Genehmigung zu er die ben 1750 jeomut der Norweger burch wider“ ſehr kühle und niſchterne Belrachtungen der 
men teilt, dam“ de gefangenen norweglſchen 95 alen liche Greuellügen über deulſche Graufamkeften ae Futopas nach der engliſchen Nieberlage 
rung der deutschen Hin Kreihett zu ſeſſen, nur die Ber aufzuſtacheln verſuchten, und wie ſehr wird der in Norwegen erſchelnen. 
00 ber daten müllen folange in Haft behalten Schritt des, Flhrers zur ie) KN Am b. Dat führte ſich nun zum 25. Male der 
bt ihrerfeits der d N bis die ehemalige norwegiſche Regie⸗ f tehungen zwiſchen zwei Tag der öritiſchen Landung in Salonlki 1015, ein 
hen Re 1 bie ren Aufruf zum Kapipfe gegen Oeuiſch⸗ altern 185470 bie ſich einig und allein beſonderg nachdrllcliches Zeugnis der Achtung 
nd nicht die Ahficht wriiagezogen hat, oder bis ſich Offiziere durch bie Schu der weltlichen Demokratien mit vor neutralen Rechten „wie Chamberlain fie 
n dle territoriale, Woldaten durch feter lichen hen der Waffe in der Hand gegenüiberltanben. auffaßt“. Ausgerechnet an dieſem Datum mel⸗ 


Modem Lerſchamte Eingeftändniie der eigenen Schulche / Mehe ghd für Aornegen zu lofſpieng 


e Li „ 10. Mat beantwortete Haltfag mit dem drohenden Hin⸗ Großbritannien für ihre eigene Unabhängigkeit 
5 ie Husiprache über 1 ern Norı 5 le Unfieeten den tee und Rettung. Bleſe Slrenenklänge werden al⸗ 
1 ai ter nere re llbentener wurde am Mittwoh ſowanl ſo find beſtimmte Verſicherungen für lie lerdings mit der handfelten Drohung unterſtrl⸗ 
lomluſſter e en Oberhaus wie im Unterhaus 15 „. vorhanden, die in die Sklaverei der Nazligrane chen, gaß es für die Baltanftanten 00 Eile. 


ammerverhandlung, N 11 uträg lch fein könnte, wenn fie 
ftims nei gefallen find, und wenn wir verlieren, jo 8 

a 1 sa dalle dle d N eb er werden die Opfer der beutfhen Angreifion keine h 

moon Matihrägm Unterhaus mit dem uch gerade über deln auf Sin Wee ee gehe born Stand George zuft nach Taten 

Molwendigkelt ber Nenden Ergebnis von 281 gegen 200 Stim⸗ u Cooper Itieh ige de 0 Horn Auch der alte Lloyd George ref im Un. 

eee 17 der Mehrheit. der Kriegegusweltung. Er legen verdächtiges ſhellſch aus; ‚Wir b an N heftice 
der Dinge bi Intereſſe für den Balkan, ben er als ben al m Hi „„Wir brauchen : 

ae 5 Hi 35 ſehogſie der parlamentariſche Mitarbeiter von dußerſten Vorpoſlen ber Neutralität bezeichnete. Taten“, In dleſem Zusammenhang il. 55 

N ſeſt Belgiens er erfährt, will Chamberlaln froh ber ver- Er ſchlug dann vor, einen „Stgatemann vom Eingeſtündnſe für ung von beſonde rem Anſer⸗ 

d. „ Imben Steitit der Oppoſition, die ſich zu eriten Kaliber“ zum Seſuch ver 8 e ale eſſe, er bedauete es, daß die Tſchecho⸗ Slo, 

1999) für die Befeftigiten Angriffen'vor allem gegen 1 eigene let dieſer Länder zu entlenden, um ihnen klar. matet, die, Spereſpihe, die mit elner, Mil⸗ 

tonen res. angefeht IM Heigerte, weiter im Amte bleiben, jedoch zulegen, daß es für fie heute nur zwei Auswege lion ber ſeinſten Truppen Europas auf das 

usbau der ohnehin feine nenn e 7 dau denen einen, ber pH Da, 10 den Deutſchlands zielte“, berelis verſchwunden 

weitere 270 Weill. 8e 1 als bi wahrſcheinlich ange ſeulſchland bedeute, und den anderen näm el, 

amit wurde das Mien soll ein neuer Berſuch alan die Aae t“ mit Frankreich und (Fortſetzung Seite 2) 


belden Grenzen e die DOppofition zur Teilnahme an 
fen! 


jlerungsverantwortung zu veranlaſſen 


ar in der Hoſſuung, auf dieſe Meile 1 

HT ner filter amfihgsefenben Wie Nur die Tat bricht mein Schweigen 
ſperre im Weſtetz wu dhe ede als die Ab. ” j 0 

Berlin, 10 Mdting if Ivoc Die Kc ede Muſſolini Ineach anläßlich des Jahrestages des Imperium 
ſche, die deutfchrbeiigt, eee chen Agre Rom, 10. Mai ren Sleges. Nach meinen Neben müßt ir 
tegifhe Grenze ist mis g b fl ten in ihrer ganzen brutalen Im Mittelpunkt der zahlreichen Veranſtal- uch an mein See. Nur bie 
zen geſamten michtmilheit pt at, lee ergab ſich tungen anal des Jahrestages des Impe⸗ Taten werden eo brechen. N 
jeuge und Nachrichten den 3. T. ſchärſſten tf der Opo, rlums und des Tages bes ans, ſtand bie mie Nichtendenwollender Belfal und ſtürmiſche 

00 


redner und den kampftrüſligen MWerteible Iitäriſche eier auf der Plagſa Bene, mo Dpationen folgten den Worten des Duce, Kund⸗ 

keben der Neglerungspertreier Die ppl. starke ein ſelten der Garniſon angetreten waren. Peng d vie ſich noch lange ſortſotzten, bis die 
er \Ratlofigtett, mit der England den Als der Duce unter dem Dröhnen der Salut enge die historische Stätte verlieh. 

1 den und den Auswirkungen der Niederlage ſchülſe in der Uniform eines ersten Marſchalls 
at— Front geſpebrwegen gepenüberlteht. a Imperlums erihien, begrüßte ſtürmiſcher i 
Beifall den Gründer des Imperlums, der vor Der Führer empfing Attolico 
5 . 10. Pius droht den Reutralen a v5 110 dem Grabmal Be einen Solbaten bie Berlin, 10. Mal 
tung dritt eine al ln Oberhaus bemühte 5 ordHaliſaz Verleihung von Krlegsabzeichen vornahym. a 1 a 
fü it tion burch das Verſprechen ner Rückkehr in den Palazzo Venezia Der Fuhrer emp] in der neue 

EN en lasten pe zu beruhigen, BE Kraffotint immer neue Kundgebungen Neihsfanzlei ben von Seinem Berliner Bolten 


1 1. Halieniiden Bolſchafler Dr. 

N daß der Duce Ihlichlich dem ſtürmi, ſcheldenden tgl. . 

lh Die dene deter 14 0 fe Dal Inden und Rd eder auf FE 

x rleſpelt. Prhallelen dane er 115 daß die britiſche Res 125 hiftoriihen Balkon zeigen mußte. Dem im,“ dung. er 
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Wie England den Balkan bearbeitet / Von Dr. Rudolf Vogel 


beten die Athener Zeitungen erneut dan Mufs 
u ber Britilhen Sriegsidiife und bie 
Mafienbefuhe britiiher Piloten und Luftwaſ, 
ſenoſſiziete, während der „Daily N 
unumwunden Safonifi als das Ziel der bris 
liſchen Wünjhe bezeichnet. Der grlechlſche Hau⸗ 
del mit Deutſchland, der weitaus größer it als 
der mit England, hat durch die ſchwarzen Liften 
der beltiſchen Konſuln ungeheuer gelle. ie 
e d er ältmen gehen in bie Mil 
tionen, Und jeh pet man dle unſtreltigen 
goxkehrungen 0 einem neuen Attental auf bie 
grlechſſche hin heit, dem ſich das geographiſch To 
751000 and wehrſos negenüberfieht, 

Die Lage Bulgariens unmittelbar vor den 
Toren Konltantinopelo und Salonſtſo und zu, 
gleich in der Nähe der Donaumlindung bringt 
gerade Sofla in den Brennpunkt der Papa 
ganda der Weſtmächte. Es häuſen ſich bie An⸗ 
pet finanzieller, polſiſſcher und wirkfhaftr 
Iher Natur, an pleſe tapfere Nation, die ben 
Friedensmachern in Paris jo überaus ſchwere 

jerlufte verbankt. Vor einigen Monaten halle 
der Balfan dank der Gtörungsmanöner ber 
Weſtmächte in einer ähnlichen Unruhe wie jeht 
gestanden, Nach ſchwierſgen Verhandlungen tus 
zen die Türkel und Bulgarien überelsgetom, 


7000-Tonnen-Tronsporter 
und U-Boot verfenkt 


Berlin, 10. Mat 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Deutſche K ee ie geiſſen ſeindliche 
Seeltreltträfte bel Naxolk an. Dabei wurbe 
eln Transporter von 7000 Tonnen durch eine 
Bombe mittleren Kalibers zum Sinten gebracht. 

Nördlich Marvit griffen SKampfverbände 
wiederholt in den Erdtampf ein, belegten 
Marihtolonnen mit Bomben und bekämpften 
ſeindliche Batterleſtellungen. 

Die Luſtwaſſe berulchlete im Stagerrat ein 
ſeindliches U-Boot durch Bombentreſſer. 

Un ber Weſltſront verlief der Taß ruhig. 


Glanzleiftung unſerer Eſſenbahn⸗ 


pioniere 
Berlin, 10. Mai 

Deutſche Glfenbahnpioniere haben in Nor 
wegen die dortigen Eifenbahnitreden wieder⸗ 
hergeſtellt, fo fab viele Elſenbahnſtrecken wie⸗ 
der benufbar ind. Wie umfangreich der Eins 
la, dieſer Spezlaltxuppen; geweſen it. 
zeigt die Tafſache, daß die deutſchen Eſſenbahn⸗ 
lonlexe bisher 2000 Am, Eifenbahnftrede zum 
Mertehr freigegeben haben. Sie haben allein 
falt 700 Meter Eifenbahnbrilden wicherherger 
eilt. 


men, bie längs der beiderſeitigen Grenze auf⸗ 
marſchlerten tuppen wieber zu bemobilifieren, 
vet aller amtlihen Demenils aus Ankara 
häufen ih nun die Meldungen in Sofia, imo» 
nach ſich die von brſtſſchen Ingenieuren neu⸗ 
erbauten Beſeſtigungen bel. Adrianopel von 
neuem mit kürkiſchen Reſeroſſten füllen. Wenn. 
England fein beſtes Pferd im diplomgſſſchen, 
Stall in Süldoſten, den Ballsntier in Ankara 
als den ranahöhlten Ballanbotihafter in Sons 
dermiſſton, nach Softa entſendet, gibt das 15 
taufend düfteren Vermutungen Anſaß, deun Im 
= weiß man aus Erfahrung, was hinter 
Britiihen Angeboten lauert. Am kürzlichen 
St. Georgstag der bulgariſchen Armee haben 
der König und der Kriegsminifter ihre Ent 
teen t, die Unabhängigkeit bis zum 

casten zu verteidigen, in markanten Gühen 
bekräftigt. Die Anbeſenheit einer deulſchen 

ſandelsbelegatlon in Sofia wird aber unlirel« 
in ſenen Wirtihaftsaustaufh zwilhen Bulgar 
rlen und Deutſchland noch 5 ſtelgern, der 
im vergangenen Jahr zu einem Verkrag führte, 
der Bulgarien die Ehen feiner Bod⸗ 
ſchätze unter deulſcher Mithilfe Mdert, 

Die 70 der Dongubrücken, der Donau⸗ 
mülndung, die ſcharſen Kontrollen aller einlau⸗ 
fenden ausländiſchen Handelsſchiſſe, Luftſchuß⸗ 
maßnahmen in Bukareſt, verftärtte Mobilſſis⸗ 
rung, das find die Kennzeichen der Unruhe in 
Rumänien. Es trägt nicht gerade zur Beruhir 
gun Rumäniens bei, wenn die Bilros ber 

eſtmächte die Konzentration von ruffiſchen 
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Wir bemerken am Rande 


Man fone nichts über Eng: 
lands Unzuverläſſigteit feinen 
Bundesgenoſſen gegenüber, 
Nachdem ber letzte polniſche Zerſtörer vor Nor⸗ 
5 Küfte ein ruhmloſes Ende gefunden 
1. 10 W 1 die polniſchen Seemachtsträume 
mit in das kühle Wellengrab genommen hatte, 
zaffte fi W. E. zu einer großartigen Geſte auf 
und ſtellte den kläglichen Reiten der polniſchen 
Matroſen einen beltſſchen Zerſtörer zur Ver⸗ 
fügung, Zwar verfügt der Kahn Über das ſtatt⸗ 
liche Alter von 87 Jahren (Baujahr 1903), zwar 
Aft er berelts vor zwei Jahren einer Malieſer 
Arma zum Abwracken Übergeben worden, aber 

r die Polen iſt er nach engliſcher Anſicht an⸗ 
ſcheinend gut genug, und fo ſchließen wir uns 
en frommen Geleltworten des englischen 


Treue“ übers 
Grab hinans 


Abmirals Ford anläßlich des Auslauſens Dies 
ſes letzten polniſchen Mohltaners von Herzen 
wllnſchen ihm eine „ſichere Heimkehr“. 


an un 


Armeekorps an ber xumäniſchen Grenze melden. 
Das amtiſche Moskauer Büro bemiert ſcharf. 
In Bukareſt erinnert man ſich der e Mas 
möver in den lehten Monaten, dle ſchlleßlich 
zur draſtiſchen SEIEN einiger beſonders 
Phantafievoller n jerihteritatter ur 
ten. Uebrigens haben fid alle aus Bukareſt 
ausgewleſenen engliſchen Agenten und Journa⸗ 
liſten in Belgrad und Agram verſammelt, um 
bort das Spiel von neuem zu beginnen. 

In Budapeſt hlelt der frühere franzöſlſche 
Weſandte de Vienne einen Propagandavortrag 
durchaus im Rahmen jener Propagandawelle, 
die Budapeſt mit franzöſiſchen N Aus⸗ 
stellungen und Theatetvorſührungen Überfüllte. 
Weniger harmlos find die mallenhaft auftreten» 
den beltiſchen Agenten. De Blenne iſt übrigens 
ur Zelt ber ede e 
jur gleihen Zelt teilte der in Büdapeſt zu Bes 
ſuch wellende Chefredakteur der offiziellen Zu⸗ 
RN Zeitung „Romania“ elne erfreuliche 
Entspannung der ungarſſchen Stimmung bie 
genüber Rumänien feit, elne F. die 
offenbar gerade den örliiſchen Agenten höchſt 
unangenehm iſt, well fie den Frleden fördert. 
Der Beſuch des Halieniihen Verkehrominiſters 
Benturf in Budapeſt hat noch einmal die 
Taste 5 au ben Achſenmächten un⸗ 
terftrihen, bie ſchon bel ber Julaſnmenkunſt der 
Jandwiriſchafteminiſter aller drei Länder an 
rend der großen Ausſtellung in Budapeſt öffent» 
lich bekräftigt wurde. 

Was auch immer von den Weſtmächten im 
Südoſten in den nächſten Tagen unternommen 
und verjudt werden mag, es wird in keinem 
Falle, den tiefen Elndruck der e in 
Norwegen vertolſchen können. Die Polftiker im 


eltſtellung, 


Süboften find durch eine geſahrenvolles und 
kriegeriſche Geſchichte vieler Jahrzehnte ger 
wohnt, ſich nur an Talſachen zu hallen. Und 


biefe Tatſachen ſprechen elne überwältigend eins 
denilige Sprache gegenüber den örktiſchen Ber 
ſprechungen. Und es hat nicht an Hohn in Ju⸗ 
nollamion geſehlt, als vor zwei Tagen die „Tl. 
mes“ ſchwoör, bie Hilfe, die, Sügo]lamien von 
Englanb erwarten dlrfe, würde nicht geringer 
fein als dle, die Norwegen erhalten hat. Und 
bas ift in der Tat elne Verſicherxung, mit der 
fein Hund mehr hinter dem Oſen hervorzu⸗ 
locken if, 


Eine Folge der Aggreffionspläne 
8 beſtiſche Jahrgänge aufgerufen 
Mmfterbam, 10. Mai 
Aus London wird gemeldet, daß in England 
nunmehr wieder 8 Jah günge aufgerufen wor⸗ 
den Jeic aa zur a erung zu melden, Es 
handele ſich um die 28, bis 30 fährigen, die im 
Laufe eines Monats einberufen werben jollen, 
In London legt man diele Einberufungen als 
einen der Ergebnifje der Unterhaugdebalte aus, 
die Zeugnis vom verftärkten Krſegseinſatz ab⸗ 
gelegt habe. 


Litzmaunſtädter Zeitung — Freitag, 10. Mai 1940 
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Das Parlament hat Chamberlain entlaſſen 


„Geh, geh, geh!“ ruft die engliſche Preſſe dem vollig geknickten Miniſterpräfidenten zu 


Amsterdam, 9. Mai 

Die Londoner Donnerstagmorgen⸗Preſſe ſteht 
09 5 im Zeichen der Parlamenksdebatle. Die 
Blätter find ſich alle darin einſg, daß das Ab⸗ 
B elne große Niederlage für 
lie, Senlerara Chamberlains darſtelle. ie 
meiſten Blätter . fe Jogar an, daß Cham 
berlain gezwungen ſei, ſein Amt niederzulegen. 

Der parlamentariſche Korreſpondent der 
„Times“ ſchreiht, das Ergebnis der Unter⸗ 
id lei zwelſellos ein erſter Aids 
ſchlag für die 9 ie geweſen. Die Minifter 
ſelbſt hätten dies nicht leugnen können. Irgend ⸗ 
welche baldigen Aenderungen in der Juſam⸗ 
menſetzung der engliſchen Regierung ſchlenen, 
nunmehr unvermeidlich, Aber es ſel noch nicht 
kat, um was für Umbeſeßungen es ſich dabei 
handeln könne und wie welttragend ſe ein 
würden. Allgemein habe am Mitiwoch das Ger 
ühlt vorgehereſcht, daß dle gegenwärtige unzu⸗ 
Triebenftellende CH Lage nicht länger an, 
halten bürfe und daß eine Regierung gebildet 
ſüßen. milſſe, in der Vertreter aller Parteien 
aßen. 

Im Leitartikel der Times“ eie es u. g., 
vom Standpunkt der A geſehen, ſei 
es eln großes Unglüd geweſen daß die 
Sabour-Parte eftern ſich entſchloſſen gehabt 
habe, im Unterhaus eine Abstimmung zu fors 
bern. Eines aber ſei ſicher: Nach dem, was 
man im Parlament gehört und Im Laufe bier 
ſer Woche in ber 0 gelefen habe, une keln 
Zweifel mehr Über die Stärke der Forderung 
i eh eine Regierung auf breiterer Baſis 
ins Leben u rufen. Die einzige Frage ſel, wie 
man das erreihen und wie bald das geſchehen 


könne. 

Der politiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ berichtet u. a., in gutünterrſch⸗ 
teten Kreifen habe Mittwoch abend die Anſicht 
vorgeherrſcht, daß Chamberlain jet eine bal⸗ 
dige Verſtärkung der Reglerung auf einer breis 
teren Grundlage in Erwägung zlehen werde, 

Auch der Leltartitel des Blattes tritt dafür 
ein, daß eine Umbildung des Kabinetts eine 
unverzügliche dringende Angelegenhelt dar⸗ 
telle. Berföntice ober andere Erwägungen 

rſten elner Umbildung nicht im Wege ſtehen. 

„Dally Herald“ erſchelnt unter der gro⸗ 

in Ueberjchrift „Des Parlaments vernichten- 
er Schlag gegen Chamberlain“ — und dann 
meldet der Sehlamentsmitarbeiter des Blattes, 
Chamberlains Regierung habe noch nie einen 
derartigen Schlag verleht bekommen wie Mitt« 
woch abend. Chamberlain habe ganz verſtört 
das Parlament gerlaſſen. Werärgerte Unter 
hausmitglieber hütten ihm nachgerüſen: „Geh!“ 
Der polſtſſche Korreſpondent des Blattes bes 
merkt u, a. Chamberlains Reglerung Tel To 
ſebrochen, daß ſle nur mehr geknickt werden 
nne. Die schwache Rü jet 
120 deutlicher Wint an Chamberlain, zürückzu⸗ 
teten. 

Den Leitaxtitel überfhreibt „Daily He» 
zald“ „Geh, geh, geh!“ Das Parlament 
habe den Premiermlulſter entlaſſen, ſo ſchrelbt 
das Blatt. Moralſſch und polltiſch Tel Cham⸗ 
berlaln am Mittwoch im Unterhaus hoffnungs« 
los geſchlagen worden. Schwäche und Unent⸗ 
el in der Außenpolitik, enaftirnige 
Borelngenommenhelt in der Innenpolitit hät⸗ 
ten Chamberlalns Pollilt allezelt gekennzeichnet. 

„News Chronicle“ bezeichnet das Abſtem⸗ 
mungsergebnis als tödlichen Schlag für 
die Reglerung. Chamberlain miülje bis ſetzt 
auch erlannt 15775 daß ſich die Kritik ſeiner 
Politit nicht auf England beschränke, ſondern 
duch aus ben Dominions ebenſo kritſſche Stim⸗ 
men gekommen ſelen. 

„Daily Mall“ betont, die bramatiihen 
Umſtände im Unterhaus hätten ganz Weltmins 
ſter in ein wildes Durcheinander von Epefis 
Iatlonen geftürzt. Es ſel klar, daß Chamberlains 


Lüigenwettſtreit zwischen WE, und gallfax 


Aus 11 mach 2 Trawler und verſchweige ganz die dicken Mötte 


Umſterdam, 10. Mat 

Getreu feinem Wahſpruch: Ich gebe nur 
ſolche Verluſte bekannt, die ſowieſo ſchon überall 
betannt find — hat Churchill im Unterhaus die 
Verſenkungen und Ihweren Belhädigungen der 
engliſchen Kriegeſlotle auf der Flucht aus Mars 
wegen glatt abgeſteltten. Dagegen gab er grohr 
zügig zu, daß elne Anzahl Trawler untergegan 
gen ſelen. 

Da muß ſich doch die ganze Welt fragen, 
was das wohl für ſeltſame Bomben ſind. die 
immer, aber auch Immer, jeden großen Brogen 
verachten und ſich ausgekechnet dle klelnſten 
Pötte ausſuchen. 

Churchlu hat ſogar eine Zahl genannt, und 
man darf bei ſelner großen Verkleinerungs⸗ 
praxis 511 1 annehmen, daß da noch allerhand 
fehlen. 11 Frawlers, ſo bemerkte er am Rande. 
eien „unglücglicherweſſe“ t Zur glei 
chen geit gab ſedoch die Abmfralktät bekannt, 
es feien nur 6 geweſen. Ein Mufter von Be⸗ 
ſcheldenhelt aber war der lange Halifax, er lie 
ee ſchon bei 2 bewenden. Jet weiß man bloß 
eines nicht: Soll man dieſe Ziffern ſübtrahlereg 
abbieren oder multiplizieren? 


„Wir brauchen eine fhrupellofe 
Regierung” 
Umſterdam, 10. Ma 
Außerordentlich bezeichnend für die Geiſtes⸗ 
verfaflung der beitiihen Machthaber it eine 
Aeußerung, die der lonſervatlbe Abgeordnete 


Kommandant Bower Im Verlauf der Unter 
bhausausſprache machte. 


Nach dem Eingeſtänd⸗ 


nis, daß „der Schlag des Feindes in Norwegen 
meifter halt war“, jeate Bower, England milßte 
in Zukunft dazu bereit fein, die Neutralen in 
Mebereinftimmung mit der Notwendigkeit zu bes 
handeln, der gegenüber die Weſtmüchte ſtehen. 
In die englifhe 'eglerung gehörten noch einge 
energiſche Männer, Großbritannien brauche eine 
ade die nicht nur un barmherzig, 
ſondern auch [Erupellos [ei (. 


Engliſche Biſchöfe im Belgrader 
Nachtlokal 


Belgrad, 10, Mat 

Wie man jetzt erft erfährt, verlief der Diens⸗ 
tag 15 die englischen Biſchöſe, bie angeblich 
Ulechlicher Verhandlungen wegen Belgrad ber 
0 1 in jeder Hinſicht abwechſlungsrelch. 
Nachdem fie mittags vor dem Patrlarchen der 
ſerbiſch,orthodoxen Kirche auf die Knie h 
waren, um ihn zur Beteiligung an ber britiihen 
Kriegshehe zu gewinnen, verbrachten fie den 
Fünfuhrtee In engliſchen Klub in Geſellſchaft 
gi teſcher Damen. 
ſchöfe zu den „Dardanellen“, d. h. nicht zu 
1 ſonbern in ein Belgrader Nacht⸗ 
Lokal. telleiht war es der Name, der 112 
vielleicht das orientaliihe Milieu, ſedenfalls 
n den bie e Prieſter AN Stun⸗ 
den in dem Lokal, in dem einige levantiiche Jü⸗ 
1 ſpärlich bekleldet, Bauchtänze vorführ⸗ 


en. 
In Belgrad aber meint man itonifd, bie 
engliſche lu t nad) den „Dardanellen“ ſei 
in ſedem al eine nicht ganz eindeutige Uns 
gelegenheii 


Abends aber 8 es bie 


1 das Vertrauen des Landes verloren 
habe. Für die de es nur noch einen 
Weg, und das ſei der Nidiriit. Die Regierung 
habe wahrhaftig die engliſche Bevölterung tie} 
enttäuſcht. 

„Dally Erprek“ äußert ſich ähnlich. Als das 
Abſtimmungsergebnis verleſen worden ſel, häte 
ten einige Labour⸗Abgeordnete zu den Miniftern 
und zum Premſerminiſter gerufen: „Geh, geh, 
neh". Chamberlain habe blak und milde 
ausgefehen, 


Die italieniſche Preffe 
zur Unterhausdebatte 


Nom, 9. Mai 

Die ſchwache Mehrheit, die Chamberlain im 
Unterhaus bel ſtarker Stimmenthaltung er⸗ 
hlelt, kann nach Anſlcht ktalteniſcher polfliſcher 
Kreiſe nicht barliber hinwegtäuſchen, daß 
Chamberlaln in Wirklichtelt eine ſchwere mo⸗ 
raliſche Niederlage erlitten hat und daß bie 
Regierungsmehrheit ebenſalls eine ſchwere 
Kriſe mitmache. Eine Reglerungsumbildung 


Auf der Suche nach dem Sündenbor für Norwegen 


(Fortſeßung von Selte 1) 


Luftfahrtminſſter Sir Samuel Hoare 
verſuchte mit ben jeltfamften Taſchenſplelextricks 
das N, Berfagenbderenglijgen 
Kursen] 0 In bemänteln, mußte babei aber 
bie gewaltige Ueberlegenheſt der deutſchen Luft⸗ 
waſſe im ganzen Verlauf feiner langalmigen 
Ausführungen immer wieder zu, 05 as 
SEAL Durcheinander an ner lahmen 
Verlelbigungeverſuche wirkt geradezu kläglich. 
Während er einerfeits den 190 tel bei einem 
deulſchen Angriff auf den brit hen Flu lei 
punkt bei Andalsnes von 27 Luftfämpfen faſelt, 
gibt er wenige Minuten jpäter zu, daß ber 
bene Teil der britiſchen Flugzeuge unten auf 
em Boden außer Geſecht gefeht wurde. Troß ⸗ 
dem haben dle Operationen in Norwegen ans 
geblich gezeigt, daß bie britiſchen Kampfflug⸗ 
‚enge den deulſchen Bombern weit überlegen 
I) während er andererſells ſammert, die dichte 
Folge der deutſchen Bombenangriffe hätte es 
unmöglich gemacht, die brltiſchen ion punkte 
u halten. „Die brſtiſche Luftflotte ist“, jo riet 
7775 tönend aus „in Qualität und Quantitä: 
ünilbertroffen, nur ift fie nicht Hart genug“ — 
Wo bleibt da die Logik? 


Wele Flotte. „zu koſtſpielig“ 

Der Erſte Lord der Admiralität Chur⸗ 
cht, der nach Hoare ſprach, machle deſſen Ver⸗ 
ſuche einer n der briliſchen Luft⸗ 
waſſe nicht mit. Er gab kleinlaut zu, daß bie 


ilt daher, wie auch ide Londoner Koxxreſpon⸗ 
dee unterftreihen, als wahrſchelnlich. 

„Popolo di Roma“ ſchrelbt, im Grunde 
genommen kann bie Regierung Chamberlain 
als bab Age angeſehen werben, Die Lektion, 
die das Unterhaus unter dem Druck der em 
pörten öffentlichen Meinung Chamberlain und 
Churchill erteilt habe, ſel wohlnerbient gewe⸗ 
fen. Belde hätten ſich Übrigens in Ihrer uns 
möglichen Lage nur damft derteldigen können, 
daß fie andere auf die Anklagebank schickten, 
dadurch aber ſei die allgemeine Mißſtimmung 
und Verärgerung noch gewachſen. Beſonders 
intereſſant ſei aus der Verteipigungs rede 
Churchlllo, a er bie Ueberlegenhelt der deut⸗ 
Then Luftwaſſe gegenüber der engliſchen und 
ferner ihre großen Oſſenſtomöglichtelten ges 
en bie engliſche Kriegsflotte olfen zugegeben 
abe. Ja er fei bel ſeiner Verkeldigungsrede 
nioch weiter . 15 und habe die fo viel ger 
rühmte enatll 105 lodabe bes Skagerraks und 
Kattegalts elngeſtandenermaßen als einen 
Bluff beſtätigt. amit habe Ehurchill übel⸗ 
ps auch den Bewels gelleſert, daß die amk⸗ 
5 


ichen deutſchen Mittellungen die reine Wahr⸗ 
ſelt feien, 


ständigen Bombardierungen der Stültpunkte die 
Landung größerer VBerſtärkungen unmöglich 
gemacht hätten. Gleichzeitig machte er den Nor» 
wegern zum Vorwurf, daß fie bie Gebirgspäſſe 
nicht gehalten und weber Ne noch Eijenb: 
nen zerjtört hätten. Der Nllczugsbeſchluß ſei 
deswegen unzweifelhaft „angebracht gewelen“, 
auf die Frage ber pro on, warum man 
nicht die briilſche Schlachl flotte, 
Unterbrechung der Verbindungen zwolſchen 
Deutſchland und Norwegen eingejeht habe, er⸗ 
teilte Churchill eine Antwort, die nur als ein 
beſchümendes Elngeſtändnis der Schwäche ge 
wertet werden lang. Ex fagte ganz offen, dafı 
dleſe Methode an dal erf “ gemwelen wäre, da 


ein ſolcher Befehl zum Berluft vieler wertvoller 
Schiſſe geführt hätle. Dies lebt derſelbe Mann, 
der wenig vorher in ſeiner Rebe zugeben mußte, 
daß es bie Pflicht Englands war, den Nor we, 
95 u helfen. Man habe daher, jo führt 
hehin fort, auf Rat der Nele eee 
9 750 eine Blodade durch Unterjeebonte ge⸗ 
wählt. Der Erfolg diefer „Blogade“ geht al« 
lerdings aus der datt der im Skagerkal ver⸗ 
nichteten U. Boote eindrucgvoll hervor, 

Zum Schluß ſelner Rede wartete Churchill 
mit einer neuen Ausrede für das Flaslo des eng ⸗ 
liſchen Norwegen-Abenteuers auf, Wenn Schwer 
ben, ſo meinte er nämlid, Norwegen zu Hilfe 

efommen wäre, und feine Luſtwaſſe zur Bek ⸗ 
gung ber britifhen Buftlitreitfräfte 

m ätte England die Stellung fehr wohl 
alten können. 


Maldenlager im Protektorat eröffnet 


Meithsprolektor von Reurath und Reithsarbeltsführer Sierl sprachen 


Iglau, 10. Mal 

In Deutſch⸗Gieſhhübel, einer uralten deulſchen 
Bauerngemelnde der Iglauer beutihen Bolles 
inſel an der böhmlſchem 1157 Grenze, wurde 
unter Teilnahme der Reſchsproteklors in Böh⸗ 
men und Mähren, Frelheren von Neurath und 
des Neichsarbelioführers Hlerl eam F. Mai das 
erſte deutſche Arbeltsmalden⸗Lager im Protek⸗ 
torat ſelerlich eröffnet. Ab Unrecht Teil 
wiedergutgemacht worden, b führte Neihspror 
tektor von Neurath aus, Weſtere Fragen hart» 
ten noch der Min ſobald ber Kan] in bem 
wir ſlehen, ſiegrelch i ten If. Die 
Stabsſührerin Goederih dankte fobann bei 
der feierlichen Uebergahe dem Relchoprotektor 
und dem Neidsarbeilsjührer ſowie allen, die an 
der Schaffung des Lagers Anteil hatten und auch 
Freifrau von Neurath für die Ueber 
nahme der Palenſchaft für das Lager,. Relchs⸗ 
arbeltsſührer Hlerl kam Nac auf die 
Aufgaben und 15505 der Arheltsmalden zu 
ſprechen. Anſchſteßend beſichtigten Reſchopro⸗ 
lektox Freiherr von Neurath und Relchslelter 
Hierl vas Lager, in dem 72 Arbeltsmalden un⸗ 
ſergebracht find, 


Das Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz 
für hervorragende Verdienſte in Norwegen 


Berlin, 10. Mal 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
ne t hat für hervorragende Berbienlte 
im We e mit ben Operationen in 
Norwegen das Ritterkreuz zum Elſernen Kreuz 
verliehen: 


Im Heer: 

Generalleutnant Diet, Kommandeur einer 
Gebirgsbioifion, , 

Generalleutnant Pellengahr, Komman⸗ 
deux elner Infantexrle⸗Diuſſon, 

Generalmajor Engelbrecht, 
deux einer Inſanterlediviſton, 

Oberſt Kiiher, Hermann, Kommandeur 
eines Infanlerieregiments, 

Major Klein, Walter, Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur In einem Infanterieregiment, 

Oberleutnant Malheß, Leopold, Kom» 
panſecheſ in einem MO.Batalllon, 

Oberleutnant Gerlah, Walvemar, 
Kompaniehef in einem Mc. Balaillon. 


In der Krlegomarine: 

Kapitän z. S. Bey, Führer der Zerſtörex. 
In der Luftwaſſe; 

Oberſt Flebig, Kommodore eines Kampf⸗ 
geſchwaders, 


Komman⸗ 


Hauptmann Hozzel, Kommandeur einer 
Kampfgrup, 


e, 
Sherleninant Schäfer Elmar, Blug 


„zeugführer In einer Kampfgruppe, 


eutnant Möbus, Martin, Flugzeug 

führer in einer Sampgruppe 
Leutnant Baum bach, Werne r, Flug 

ssuglührer in einer Kampf pru ppe, 

nieroffisier Grenzel, Gerhard, Flug ⸗ 
zeugführer In einer Kamplgruppe. 

as Ritlerkreuz zum 15189 Kreuz wurde 
ferner verliehen: Korvetlenkapiſün Hart 
mann, Kommandant eines U-Bootes. 


Minifter Pavolini 
in Berlin eingetroffen 


Berlin, 10. Mal 

Der 107 6 9 Miniſter fur Volkskultur 
Bern It am Donnerstagmitiag ale Waſt des 

eihnminiftere für Bolkoauſtläcüng und Pros 
ze Dr. Goebbels in Berlin eingetroſſen. 

t wird hier u. a, an der deutſchen Gritauffühs 
zung bes Schanfplels „Cavour" von Bento 
EN und Glovachino Forzano 
teilnehmen, das das Staatliche Schaulplelhaus 
im ſeſtlichen Rahmen der deulſchen Oeſſentlich⸗ 
keit übergeben wird, 

Reihsminikter Dr. Poebbels Hi 
Minifter Pavolint auf dem Unhalter Bahnho) 
auf bas Ane 9. willkommen. Zur Begrüßung 
waren ferner füge en Dletrich ſowie 
ſämtliche Abtellungscheſs 9 Nelhsminiftes 
zlums für Volksgufklärung und Propaganda auf 
dem Bahnhof erſchlenen. 


Franzöſiſcher Areuzer ſchwer 
befchädigt 


Die franyöfiihe Preſſe gibt jetzt kleinlaut 
zu, daß der ſranzöſiſche Kreuzer „Emile Bertin“ 
vor Namfos durch die Angelſſe der deulſchen 
Luftwaſſe ſchwer beſchüdigt worden it. 


Verlag und Druck MWerlag-gelellihalt „Nbertas“ 
Berlagslelter: Allbelm Maßet, 

Hauen wifllelter: Dr. Kurt Pſelſſer. 
Stellveriretender Hau, 54 Adel Karge. 
Berontwortlid; für Polli! Walter o. A 

r Lolales und Kommunalpolitit: Apoll 1 1 
0 


le Handel und Reichsgau Wartheland: 4 
ab für „ultur und Unlerhaltung: Dr. 
Guftao Nö ger Berliner Schriftleitung: 


uguf 

Köhler, Berlin-Korlohort Werantmortliher dns 
zeigenletter, Wilhelm u Fa ale 
maunſtadt. Jür 00 glit z. Zt. Anzeigen ⸗ 
preistifte 1. 
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Ligmaunſtädter Zeitung — Freitag, 10. Mai 1940 


Durch Soleen zum Weltruhm (X) 


Die gpieltalle Gr 


in Kissielew - Dotoclea 


Eine bunfgewätjelte Sammlung feltfamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Im Banne ber rollenden Kugel — von dies 
fen gefährlihen Spleen könnte man Bünde ers 
sählen, Wir begnügen uns, als Muſterexem⸗ 
plar eine Frau herauszugrelſen, damit uns das 
weibliche Geſchlecht in unſerer bunten Schau 
nicht zu kurz komme. 

Eine der Hauptfiguren des Doſtoſewſtiſchen 
Romans „Der Spieler“ iſt die Großmutter, jene 
GEN erſönlichtelt, auf deren Tod und 

be alle Verwandten fpefulieren, während fie 
plöglich, anftatt zu . in „Rouletlenburg“ 
eridjeint, wie eine Tolle "ptett” und Ihre Vers 
wandten um je Erbe zittern ſäßt. Dieſe Ger 
alt hat wirklich gelebt; Doftojewiti it ihr 
ſelbſt Jahrelang im Spieljaal zu Homburg, eben 
et „Roulettenburg“ des Romans, begegnet — 
einer Ruſſin, die vor allen andern lelern 
well e Wufiehen erregte und weltberlühmt ward, 
weil fie überhaupt nur noch für das Spiel lebte, 
wahnlinnige Geldausgaben machte und unge⸗ 
var e erlitt, Es war, wle Egon 
geſar Conte Corti in feiner mee ee 

er Zauberer von Homburg und Monte Carlo“ 
ftgeltellt hat, bie Gräfin Sophie Kleſſelew, die 
altin des, Alle Fenerals Graf Paul Dis 
miteijeroitih Kijfelew und die Tochter der durch 
ihre klalſiſche Schönheit bekannten Gräfin Pos 


Eine Spielpartie ed Hombürg 

Zum Teufel“, dann ſetze noch plextauf 
Hier ift a Brieſtaſche, 
nimm!“ — Sie zog fie aus der Taſche und reichte 
ir, „Na, nun nimm nur ſchnell, es find 
aufend Gulden Bargeld darln“. 
„Großmtterchen“, wandte ich stockend ein, 


ch will nicht am Leben BI 
es nicht wiebergewinnel — Sehe 
Wir ſeßzten und verloren. 
gleich alle achttauſend Gutben!“ 
5 gehl nicht Grofmiltterhen; der höchſte 


Im Spielfant erwartete man die Tante bar 
reits. Es wurde Ihr ſoſort wieder derſelbe Platz 
neben dem Croupier freigemacht. Nunmehr ger 
(hab, was die Unfrigen vorausgelagt hatten. 

le Sache trug ſich folgendermaßen zu: Die 
Tante stürzte ſich ohne weiteres auf din und 
befahl mir ſogleich, jedesmal zwölf Frledrichs⸗ 
dor darauf zu jehen Wir fehten einmal, ein 
zweſtes Mal, ein drittes Mal — Zero lam nicht. 

„Sehe nur, jehel” ſagte die Tante und ſtie 
mi . 000 an Ich, e „Wiedle 
haben wir [on Fab fragte fte endlich, mit 
den Zähnen vor Ungeduld kliſchend. 

ch habe ſchon zwölfmal geleht, Grohmüt- 
terchen. Hundertpleizig, Frlebri hobor gaben 
wir verloren. Ich ſage Ihnen, Gropmütterden, 
e bauert vielleicht bis zum Abend, 

„Schweig!“ unterbrach mich die Tante. „Sehe 
auf Zero und ſetze auch gleich auf Rot taufend 
Gulven! Hier!“ 

Rot tam, aber Zero wleder nicht. Wir em 
hielten laufend Gulden ausbezahlt. 

„Siehft du, flehft du?“ ſllſterte ſie. „ir 
haben beinahe alles wieder eingeholt, was wir 
verloren hatten. Sehe wieder auf Zero; noch 
ein dußendmal wollen wir darauf chen, dann 
wollen wir es aufgeben.“ Aber beim ma 
ten Mal hatte fie es bereits ganz und gar fait 
bekommen, „Hol dieſes nihtswilrdige Zero der 
Teufel; ich will nichts mehr davon willen, Da, 
fehe dieſe ganzen plextauſend Gulden, auf Rot! 

„Aber Grohmütterehen, das iſt bod) eine ar 

it tolle Summe“ wenn nun Rot nicht kommts“ 
| e ich im Ton dringender Bitte, aber fie 
alle mich beinahe e ele (Beiläufig: 
je verfehte mir Immer ſelche Stöße, daß man 
ie faft ſchon als Schläge bewerten konnte.) Es 
war nichts zu machen; ich ſehhe dle ganzen vier» 
laufend Gulden auf Rot. Das Rad drehte ih. 
Die Tante ſaß gerade aufgerichtet mit ruhiger, 
ſtolzer Miene da, ohne im Geringſten an dem 
bevorstehenden Gewinn zu zweifeln. 


„Zerol“ rief der Croupier, 

Zuerſt ae fle nicht, was es damit auf fid 
hatle; aber als ſie ſah, daß der Croupier, zulams 
men mit allem, mas ſonſt noch auf dem Tische 
lag, auch ihre viertaujend Gulden zu ſich heran⸗ 
harkte, und als fie zu der Extennthis gelangte, 
daß dieſes Auto, das ſolange nicht gekommen 
war, und auf das wir über zwelhünbert Frle⸗ 
drichdor verloren hatten, wie mit Abſicht nun 
gerade in dem Augenblick erſchlenen war, wo fie 
eben Bora) aelhimpft und es nicht gefeht hatte, 
55 fie (aut und ſchlug die Hände zuſammen, 


o daß man es durch den ganzen Saal hörte. Die 
eule um fie herum lachten. Sie jammerte ſehr. 


Kurz vor ihrem 
Sie wurden jeb: 


tocla. Bei dieſer Dame war das Spiel zu einem 
wahrhaft raſenden Spleen geworden, 
Gemahl, der ſpätere Bot 
Parlſer Kaiferhof, 
ſcheiden, denn er konnte nicht 
ihr und fein Vermögen in riejen! 
ihrer Spielleldenſchaft opferte. 

Krant und vom Alter gebeugt, kam fie nach 
Homburg, wankte am Arm eines Dieners in den 
Spielſaal und ließ ſich dort mühſam auf einem 
Stuhl in ſorgſam vorbereitete Alſſen nieder. Im 
Augenblick aber, als fe das Surren der Nous 
fettefugel vernahm, verjüngte fie ſich förmlich, 
olgte mit glühenden Augen und verhaltenem 
sege des weißen Schidjalstügelhens 
und ſpielte mit Summen, dle 
derttauſenden näh 
fen Banknoten, 


Schnupftabaldoſe, deren fie ſich in beſonders aufs 
regenden Momenten des Spiels bediente. 

Hören wir, wie Doſtoſewſei naturgetreu, Ihr 
Trelben ſchliderte — denn was 
chen“, auch „Tantchen“ genannt, anbelan 
der „Splelex“ ein ausgesprochener Schlil 


ich deswegen von ihr 


ch oft den Hun⸗ 


elhen, wenn ich 
ell 


dub . . „ 9. Mal (PR) 


Das war ein Kampftag allererſter Ordnung 
fur unfere Flſegergruppe, die ſchon in Polen lid) 
zarte und die in den vergangenen Mo⸗ 
rungen im Luftkrlege zur See 
Aber wenn auch ſchon 
in der Chromit 
Gruppe berzelchnet find, 


nalen reife Erja 
hatte ſammeln . 


einen ſo glanzvollen 
isher noch nicht melden können, 

Seeauftlärer meldeten elnen ſtarken engli» 
en Geleltzug auf weltlihem Kurs mit hoher 
er notwegſſchen Hüfte aus ablaus 
iifen wir haben! Mit 
karten wir bei Morgengrauen. 
‚aben ſich alle Maſchinen in der 
und nun geht es auf See 


end. Dielen Verband mil 


Luft verjammelt, 
hinaus, dem Engländer nach, 

ft diefer Anflug im 
in kurzer Zelt abe 
Die Berge Norwegens verlinten 
mit ihren weiken, 
uppen langſam im Srühnebel, Unter uns bis 
um Horizont nichts als das Meex, das aus die, 
e unbewegt zu fein ſcheint. Es 
icht. Langſam ſtelgt in un 
Bel dleſem Wetter 


ücen die Sonne empor, 
50 a 1 auch nicht eln 


entgeht den ſpähenden Augen 
Schiff auf ber weiten Rordſee. Eng, 
ſchriebener Orbnun; 
eutlich erfennt mal 
nen Aufbau die Rameraden, 1 
at von Maſchine zu Maſchine ein 
hielt, 


eine Stunde dauert ſchon der Flug, und 
lle Augen den Horizont ab. 


inter dem gläſer⸗ 
Ab und an wird 


ungeduldig ſuchen al 


„Na, dann jetz viertauſend!“ 

Diefes Mal gewannen wir. Die Alte ſaßte 
wieder Mut. 

„Siehjt du wohl, fiehft du wohl,“ Togte fie mit 
zum Buff in meine Seite. „Sehe wieber vier» 
taufend!“ 

Wir fehten und verloren; darauf ſetzten wit 
noch einmal und noch einmal, 

„Großmütlerchen, die ganzen zwölftauſend, 
Gulden find hin,“ meldete Ih 16015 

„Das ſehe ich, daß ſie alle hin ind“, exwiderte 
fie mit einer Art von ruhlger Wut, wenn man 
ſich To ausdrücken kaun. „Das ſehe ich, mein Lie 
ber, das ſehe ich“, murmelte fie vor ſich hin, ohne 
ſich zu rühren und wie in Gedanken verloren. 
„Ach was, ich will nicht am Leben bleiben — che 
noch einmal viextauſend Gulden!“ 5 

„Aber es ſſt fein Geld mehr da, Großmilttex⸗ 
chen. Hier in der Brieſtaſche find nur noch zur 
Nlihe fünfprogentige Slaglsſchuldenſcheine und 
außerdem einige Dotumente; Geld iſt nicht mehr 

a. 


„Und in der Börſe?“ a 

„Es iſt nur noch Kleingeld darin übrig, Groß , 
müllterchen.“ 

„Gibt es hier ein We c d t? Ich habe 
mir ſagen laſſen, hier könne Id alle 150 ar 
plere ümwechſeln laflen“, Ianıe fie eniſchloſſen. 

„O, Papiere können Sie hier 8 fo 
vlele fie nur wollen] Aber was Sie beim Um 
wechſeln verlieren werben — da würde ſelbſt der 
Wechſelſude einen Schreck bekommen.“ 

„Unfinn, das Auf die ich, alles weder! 
Bring mic il ufe dieſe Tölpel, die Dienfts 
männer, her!“ 


Sie ſpielte nur einmal am Tag 

Die tolle Gräfin Niffelew, Doftojewitis 
„Srohmltterden“, |pielte fait täglich von dem 
Augenblick der erölfnung der Vank bie zum 
ſpälen Abend. Dann erhob ſich die alte Dame, 
ließ ſich in ihre Wohnung bringen, um dort im 
Kreis einiger Bekannter das Splel bis in die 
Irühſtunden ſortzuſehen. Am nächſten Morgen 


Geographie ⸗Stunde 


„Der Kaffeelah, ſcheint der Qölung der ſchweben⸗ 
den Fragen üb 


er die Zerftiidelung Curopas 
günſtig zu fein!“ 


aber war fe pünktlich wieder an ihrem Paß. 
Man ſagte ſcherzweiſe von ihr, fie ſpiele nur eln ⸗ 
mal am Tag — allerdings von elf Uhr vor 


mittags bis vier Uhr nachts. 


Auf und ab gingen die Schlcklale der Sum ⸗ 
men, die fle wagte, und ſie war elne der weni« 
en, der die Bank von Homburg zumellen auch 
eld lieh, well ſie wußte, daß fie es wieder“ 
erhalten würde. Im Verlauſe ihres Lebens ift 
es der Gräfin, die, als von ſtaatswegen det 
Spielſaal von Homburg geſchloſſen wurde, Ihr 
Schlachtſeld nach Monte Carlo derlegte, nicht 
gesungen ſich ginn zu ruinieren. Sie 2 
is zu ihrem. ode ihrem Spleen geſrönt: 
Fate e geſpielt. Und liegt — welch ſumbo⸗ 
der Ausklang des Lebens — in Monte Carlo 
begraben... 


Wie ein englisches Schlachtschill versenkt würde 


So arljjen unſere Stukas an 


+ Iu 14 Tagen von eiuer Sliegergruppe 100000 Tonnen verjeuht 


Wit müſſen bie ade noch ſaſſen! Da, 
5 lich tönt es in allen Telephonmuſcheln: Es 
ft die Stimme des vorgusſliegenden Komman⸗ 
beine: „une! An alle] Fertigmachen zum 
Angriff!“ Und nun ſehen aud wir — weit 
voraus läuft ein großer enalider Verband im 
Zidzadturs und welt aufgelöfter, auseinander 
friogener Formakſon nach Weſten. Wir haben 
ihn, jet wird er unſeren Bomben nicht mehr 
entgehen. Alle Nerven ſpannen ſich, langſamm 
werden die engliſchen Schiſſe deutlicher. Elf 
Einheiten find auszumachen, jetzt werden auch 
Ken dle merle deutlicher, klar heben ſich 
le. Transportſchſſſe von den begleltenden 
dan ee ab. Unter den Krlegsſchſſſen, und 
das läßt alle Herzen höher ſchlagen, find ein 
paar große, ſchwete Brocken. 

Was jeht kommt, BI 16 mit Minuten« 
schnelle ab. Saum haben dle Engländer uns 
entdeckt, als willendes Flatſeuer elnſetzt. Noch 
liegen die Schilſſe welt bon uns weg. Vor uns 
zerplaßen dle ſchwarzen und weißen Wöltchen, 
aber das find wir gewöhnt, das regt uns nicht 
mehr auf. Wie nett es ausſteht, wenn der 
Wind dieſe Bällchen zerweht! 

Scharf kurven rechts und lints unfere Mar 
ſchinen. Wir ſtarren auf die flüchtenden Schlſſe 
ort unten, daß uns die Augen brennen. Der 
Gegner ſchleßt aus allen Rohren. Da, das find 
ſchwere Kreuzer. Deutlich ind ſie an den Beck. 
aufbauten und an ihrer Größe zu erkennen. 
Weiter voraus liegen die klelneren Zerſtär 
und das, das Ift ein Schlachtſchſſſ. Wiel e 
als die anderen, kurpt es durch das Waſſer. In 
weitem Bogen, Ligen wir den 15905 
Noch zögert unler Kommandeur mit dem An⸗ 
90 ſle ben ucht ex ſich die beſte Angriſſo⸗ 

‚ofltton für den dickſten Broden ole“ Dann 
heitt er mil einem Mal die Maſchine auf den 
Kopf. In raſender Fahrt Hipp! fie nach unten, 
dem Feinde entgegen. Das Ift für die ganze 
Gruppe das Signal zum Angriff, 


Angriff auf Angriff! 

e entwigelt ſich ſetzt der Kampf 
Meine Maſchſne hat ſich einen ſchweren Kreu⸗ 
er . Wir aten auf ihn zu, ſetzt 
falt die Bombe und ſchlägt hart Steuerborb 
bes Kreuzers ine Waſſex. Veullich iſt die Ein⸗ 
ſchlagſtelle zu ſehen. Turmhoch ſteigt die Er 
a empor, dann iſt eine kleine 

elle nur Himmel in meinem Blickſeld. 

Aber nun Herd wieder das Bild der See 
auf mich zu. Der Flugzeugſürex fliegt über 
dein Waller dahln und dat alle Hände voll mit 
feiner Maſchine zu tun. Ich kann mich nun 
ganz auf das Beobachten verlegen. Es iſt ein 
wundervolles Bild, wie die Flugzeuge die enge 
liſchen Kriegs und Transportſchlſſe angreifen. 


Volltreſſer auf das Schlachtſchiſf 
Da iſt auch das 05 Schlachtſchlt wie 
der, Gerade kracht eine Bombe auf das Vor⸗ 
ſchiſſ, Eine unheimlich ſchwarz:grau gefärbte 
Nalchwolte ſchleßt mit e zum Him 
mel empor, Dann gibt es eine unge» 
eure Detonation Wahriheinlid iſt dle 
Nunitionstammer getroffen worden. Eine ge 
waltige Stichflamme ſchſeßt in den Himmel 
hinein. Wieder eine Detonation, und nun ſtehl 


eine gewaltige Feuerſäule über dem Schlacht⸗ 
ſchiſſ. Nicht weit von dem Schlachlſchiſf Tche ich 
einen. ſchweren Kreuzer Im 1 gehülli. 
Und noch weiter voraus führt eln Pransperiſchiſfz n 
unmittelbar in die riefenhohe Waſſerſaule einer 
ſenau vor jeinem Bug eſnſchlagenden Bombe 
nein. Jetzt fliegen wir wieder genau über 
dem engliſchen S Noch iſt feine Mir 
nute vergangen, ſeitdem dle Bombe traf, und 
doch ſehen wir jeht. wie das Schl in ber 
Mitte gebrochen, ſich neigt und mit 
Mann und Maus, Hlammenumbülll, ralemd 
Ihnellindie Tiefe geht! Es if ein gran⸗ 
dlofes Schauſpiel! Noch einmal kurvt unfere 
Maſchine, Als fie wieder die Stätte der Ber, 
5 überfliegt, iſt von dem Schlachtſchlſſ 
nichts mehr zu ſehen. 5 

Noch immer ſchleßt der Tommy witenb auf 
uns eln. Nund um uns sun es, Abſchuß folgt 
auf Abſchuß. Zu ſchade, daß wir inmitten bie 
ſes Inſernos keine Zeit haben, Aufnahmen gu 
machen oder gar einen Film zu drehen. Aber 
bier gilt es, ſede Sekunde zum Kampf auszus 
nutzen. 


Zurück ohne eigene Verluſte 

Da tönt auch ſchon wieder in den Muſcheln 
der Telephone der Belehl des Gruppenkomman⸗ 
deurs: „Achtung An alle] Alles Temmeln in 
* Meter Höhe!" Steil zieht mein Flugzeugs 
führer die Kiſte nach oben, Eine Maſchine nach 
ber anderen |hieht langlam auf, Noch einen 
Blid zurüd: Dort, wo eben noch das ſtolze 
Schlachtſchiſſ ver britiihen Flotte uns feine Ge, 
Inge entgegenſandte, find nur ein rleſiger Oel⸗ 
leck und ein paar Trümmer zu ſehen. Staffel 
welſe geht es zurud, Sind alle Kameraden ba? 
Immer wieder wird durchgezählt, und groß it 
die Freude, als wir ſeſtſtellen. daß auch alcht 
eine Maſchine der ganzen Gruppe fehlt. Hinter 
une verſchwinden am Horlzont die pankkartig 
noch wild durchelnanderlauſenden Einheiten des 
fo ſchwer getroffenen Geleltzuges. Eine hohe, 
graue Rauchwolke fteht über der Stätte, mo 
unfere Stukas zuſchlügen. 

Die erſten Meldungen werden durch Sprech⸗ 
junk an den Kommandeur gegeben. Ganz deuf⸗ 
lich aber wird erſt der Erfolg, als nach der 
Landung die einzelnen r tn der Mel ⸗ 
dung machen. Immer wieder ſchütlelt der Kom ⸗ 
mandeux ein Haupt. So groß ſoll der Erſol 
fein, und leine eigenen Verluftel Ihm Ieuchtel 
die Freude über ſeine Männer aus ben ih 


Aber er verftedt fie hinter die bärbeikig jein 
ſollenden Worte: „Verdammt noch mal, quallelt 
doch nicht alle durchelnander, Immer langſam 
und der Reihe nad, Erst müſſen die Belhäbir 
ungen her!“ Und damkt wird der Geſechts⸗ 
richt geſchrleben, die Treſſermeldungen jeder 
einzelnen Maschine und die Beſchädſgungen der 
Kameraden dazu. 


Beobachtungen voll beſtätigt 

Kurze Zeit danach ruft der Kommandeur 
eines Seefllegerverbanbes an. Er war mit uns 
eingejefit und hat den Angrlſſ unlerer Stuka⸗ 
gruppe beobachte. Schiff für Schiif beitätigt 
er nach den Beobachtungen ſelner Männer, bie 
Meldungen unſerer Kameraden. Du üt die 
Freude erſt wirklich groß. 


Seite 4 Ligmannftäbter Zeitung — Freitag, 10. Mai 1940 Nr. 129 
r Mei 
Der Schwur von Jena / eu edding von win Ganthet 


Das blutige Drama von Iena neigt ſich ſel⸗ 
nem Ende zu. Vergebens ift alle Kapferteit 
preuhiſcher Gefehistruppen, ver ſebens, zuleßt, 
der glänzende Angriff des Rüchelſchen Reſerve⸗ 
kotps auf den fteilen Sperlingsberg ſenſeits 
Lapellenborſ. Ditten unter ihm, das Haupt in 
ſwermut it Bruft geneigt, der geſchlagene 
Beldherr. Auf der Anhöhe vor der Shmftade zür 
al er das ſchwelßtrleſende Pferd. Der Schmerz 
at fein Antliſt ſteinern gemacht. Seine Ehre, 
feine ruhmvolle Kriegerlaufbahn ift bahln. 

Mit müder Hand beſlehlt er einer kleinen 
gelapnien Truppe bie Dedung des Nüdzugs, 

eben ihm reitet Kapltän Gnellenau. Gelt dem 
Getümmel bes Straſſenkampfes in Kapellendorf 
Dir er mit feinen Fülſilleren tapfer den Fürften 
elhügt. Beunzuhigt welſt er nach Often, Ein 
blender Streifen kaucht auf, 

Schon brauſen, vom grellen Licht der Theis 
nenden Sonne ſprühend umfunkelt, mächtige 
ſranzöſiſche Reſtergeſchwader daher. Murat ift 
hinter ihnen, Gneſſenaus Stimme klingt bes 
ſchwörend. „Durchlgucht, 50 Sle nicht baba 
Ihre Leben aue Spiell Die Armee bedar 
Ihrer." 

Fürft Hohenlohe ftarrt auf den Feind bleibt 
reglos halten. Nur nicht Schimpf und Schande 
bieles Tages überleben! Lieber tot, als ehr⸗ 
os! Mie ein Sturmwind find die Aab ee 
heran, Preußen und Sachſen rechts und lints 
umichlojlen; der Fürft elt umaingelt, 

Da ziehen Gnelfenau und die anderen Ges 
treuen den Degen und führen den willenlofen 
Zelbheren hinweg. Hinter ihnen wälzt fid das 
A e Heer in völliger Aufſöſung hinab in 
bie ſchteckoffüllte Reſldenz Karl Auguſts. In 
finfterer Nacht erreicht die kleine Hohenloheſche 
Nelterſchar das abjeils liegende Schloß Ulppach. 
Unterwegs ſchmeltert den unglücklichen Mann 
die furchtbare Kunde von Auerſſedl gang darnies 
der, Willenlos, rd an Lelb und Seele, 
fällt er in todähulſchen Schlummer, Auch Gneſe 
jenau it zum Sterben müde. Doch Ihm kommt 
kein Schlaf, Der bel Saalfeld verwundete Fuß 
ſchmerzt unerträglich, Die ſchreglichen Erfahruns 
gen dleſes Tages rütteln ihn ble in die lleſſte 

ele. 

Er ſpringt vom Lager auf. Reckt zornbebend 
die auft zur Decke, ſchwörl, nicht zu ruhen, bis 
der korſiſche Völteriyrann am Boden Legt. — 

Neun Jahre ſpäter. Am Abend der Schlacht 
bel Ligny. Mit arlmmiger Verbifienheit haben 
die Truppen gekämpft. Erſt Duntelheit etzt den 
unerhörlen Taten beiderfeitiger Tapferlelt ein 
Ende. Immer wieder schürt ber alte Marſchall 
Alücher den Kampfgeſſt feiner Bataillone: 
„Haltet euch brav, Kinder, lat Napoleon nicht 
Mieder Herr über euch werden““ Aber die 
Preußen haben im Feuerelſer ihre Kräfte nicht 
beſchont, und Wellington, ſchwer angegriffen, 
kann feine Hilfe bringen. 

In ſpäter Abendſtunde durchſtüßt Napoleon 
bas er tümlicherwelſe truppenentblölte Jenttum. 
Blücher, der bel einem Reſtetangriſſ ftürzt und 
beinahe in, Gefangenfhaft geraten wäre, ift 
Ipuelos vom Schlochtgelümmel verſchlungen. 
Höhlte Gefahr drohl ber führerlofen Armee. 
Weder Nückzugslinle noch Sammelpunkt Ift bes 
fimmt. Doch auf der Höhe von Brye, wo ge⸗ 
penftin zerſetzte Windmühlenflügei in bie ſal⸗ 
lende nen tagen, hält, chor die Ver⸗ 
folger im Auge der Retter: General Gnelſenau, 
der Stratege der Armee, der „Kopf Blüchere“, 
wie ihn der Feldmarschall felbft nennt. Ihn 
bittet man um Befehle. Tiefes Schwelgen rlngs⸗ 
um, als er die Karte zur Hand nimmt. lt 
Ueberlegung: Wir müſſen In Verbindung mit 
den Engländern bleiben. Darauf der klare Be⸗ 
hl; „Der Rückzug erfolgt nach Norden Über 
Alp nach Manre!" 

Gneilenau, ſtets im Schatten Blüchers ftehend, 
ohne eigenes Kommando, faht hier den wichtige 


ten Entſchluß des gangen Feldzuges, erhebt dien 
en Augenbiſc zu ewig. dentwilkdlger, weltges 
ſchichtllcher Bedeutung. Nun, da ſeine Kriegs: 
funft die Ridzugslinie zum Rhein aufgibt und 
klug vorausidauend die Brüde zu den Englän⸗ 
bern [lägt, ift Napoleon verloren. Die Durch» 
führung eines Rüazuges gelingt meifterlich, 
Unbemerkt löſt ſich die preußiſche Armee vom 
Feind, ſpurlos ſchlugt ſie auf unbeachteten Sele 
tenwegen das Dunlel der Nacht. Napoleon It 
gänzlich Irregeführt, felbft nach zwel Tagen kennt 
er nicht Stellung Marſchrichlung des Feindes. 
Das beweift itellend ber verhängnisvolle Luft⸗ 
ſtoß feines Marſchalls Grouchy, Der Schlachten ⸗ 
meifter hat in Gneisenau feinen ftrate ichen 
Bezwinger gefunden, it ſchon am Abend von 
Lignn ein beſiegter Sleger. — 

Durch wogende Schwaben verzlehenden Pul⸗ 
verdampſes glüht die blultote Scheibe der fin« 
tenden Sonne über die Walſial! von Belle 
Alliance. Ihre erlöſchenden Strahlen beleuchten 
Schauſplel einziger Art den Juſammenbruch 
des glorreichen erſten Kalſerreiches. Napoleon 
ift wie betäubt, Abgeſtumpft und zerſchlagen 
auf Jeinem weißen Renner hodend, bahnt er ſich 
einen Weg durch die Trümmer feiner Armee, 
Gneifenau ft Ihm auf den Ferſen. Seln Herz 
brennt wie nle, Et raffi das Reiterregiment 
des Grafen Gröben zuſammen. Spornt Inſan⸗ 
terie und Arkillerle an: „Auf Leue, heute muß 
leder ſelnen letzten Atem an bie Verfolgung 


fehen!“ In Genappe ftellt ſich der Feind dr 
Abwehr. Umſonſt. Als die preußiihen Ge⸗ 
iyüße in feine Reihen donnern, gibt es nur noch 
eine Lofung: „Rette fich, wer kann!“ Unermeh⸗ 
liche Beute an Kriegsgerät, felbſt Hut, Degen 
und Wagen bes Imperators, füllt In Graf Gnel- 
ſenaus Hände, Während die Truppen das wüte, 
weglperkende Durcheinander der im Gtid Nau 
lenen Wagen und Gefdhüße beſeltigen, fte gl aus 
rauhen Kriegerkehlen der Danlchöral von Deus 
then zum friedlich ſtrahtenden Himmelszelt, 
Gneifenau zieht den Degen. In die ſternen⸗ 
klare Nacht hallt feine markige Stimme: „Hoch 
lebe der König!“ Er It dh erneut an die 
Spike ber Berlolgung. Als das Bußvolt nach 
swanzigftündigem Marſche ganz erſchöpft nicht 
mehr folgen kann, macht er Tambours und Hor⸗ 
ulſten beritten und ſchregt durch Trommeln und 
‚ornerklang den Feind von Stelle zu Stelle. 
Bis zum Tagevanbiuch ſagt er ihn aus mehr als 
zehn Blwals auf. Was der Stratege Pnelſenau 
als Vollendung der Kriegstunit darſtellt, was er 
nach den Slegen an der Kaßbach und bei Leipzig 
efordert, was Wellngton ablehnt, was Räpo⸗ 
eon nie gekonnt: dle Mertor ung „mit dem ler 
ten Hauch von Mann und Roß“, das gelingt ihm 
heute mit Dranſetung feiner ganzen Kraft, fel. 
ner mächtigen Natur, Es iſt die glängendfte 
Waflentat feines Lebens, Der Völterbebrüder, 
ber Blutlauger Europas legt Ama am 
Boden, Der Schwur von Jena Ift erfüllt. 


Die Ehefrau in der Pfanne 


Der betrogene Gatte rüchte ſich / Ein ſchmerzhaftes Strafgericht 


Daß eln Ehemann feine Frau mit der Kehr⸗ 
ſelte in bie heiße Bratpfanne lebt, um fie 
zu beſtraſen, It gewiß eine Graujamtelt, dle 
ſelbſt die Bhantafie eines Nitters Blaubarı noch 
übertrumpft. e hat man dem wacke⸗ 
zen römiſchen Eſſenbahnbeamzen, der ſich dieles 
Delltt zuſchulden kommen lieh, nur eine kleine 
Geldstrafe aufgebrummt und ihm außerdem Ge⸗ 
legenhelt gegeben, feine Ehe zu löſen. Denn 
fein Jorn war, wenn er ſich auch ſehr schmerzhaft 
auswirkie, nur allzu berechtigt. Cuorto B. war 
blenſtlich re; eimähik längere Zeil vom Haufe 
fort, da er als Zugbenleiter mlt dem E, ‚pre nach 
dem Süden ſuhr. Angelina, fein unges 
Eheweib, beklagte ſich Über diefe Abweſenhelt 
ihres Gatten leineswegs, Im Gegenteil, fie 
hatte einen Galan, der ſich in dent Zeltſpanne, 
in der Euorto mit dem Schnellzug nach Sllden 
dampfte, um Er 48 Stunden 55 zu xllazu⸗ 
lehren, In ber Wohnung einzunſſten pflegte und 
ich auf dem Sofa des Ehemannes — zur Schande 
Ingelinas [ei es gelagt — recht wohljühlte, 

Den Nachbarn blieb dieſes Spiel auf die 
Douer nicht verborgen, wenn go auch Angelina 
bemühte, die Beſuche Ihres Lichhabers jo ges 
heim wie möglich zu halten, Go wurde denn 
dem ahnungslofen Cuorto auf Umwegen mit« 
geteilt, wie es mit der ehelidien Treue feiner 
Gattin beſtellt jel. Erſt glaubte Cuorto nicht 
daran, aber als ſelbſt am Stammtild, an dem 
er zu verlehren pflegte, die böfen Jungen laut 
wurden, hielt er es boch für das beſte, den Fall 
einmal zu unterſuchen und feiner fündigen Frau 
eine Falle zu teilen. Er erklärte ihr eines 
Tages in demſelben ruhigen Ton wie immer, 
daß er als Zugbegleiter wieder für 48 Stunden 
abweſend fel und in einer Stunde fortmülle. Er 
lle fid von Angeling dle gewohnte Wurſt und 
die übliche Flacche Rotwein beſorgen, dle er 
ſtets auf feine Tour mitnahm, und entfernte fi. 

Als, Cuorto nach einigen Stunden wieder 
heimlid feine Wohnung belrat, fand er die 
Ablen Gerüchte in vollem Ausmaß beftätigt, 
Der Hausſteund rätelte ſich In Cuortos Haus⸗ 


Draqouer 


Roman von Franzhans von Schön than, Senda 18 dy Prometheug werlag 


4 Fortſetzung 

So eine Blgmage! Morloetta fühlte ſich in 
den Boden verſinten. Vor all den neugterigen 
Augen der Zuhörer mußte e Spiehruten lau- 
je, und ſeßt — jezt locke Ihr plöhlih der 
tem — in eln paar Minuten mirbe ſie ja 
auch Ihn, Pfeil, den Raubritter, nein, den Ver⸗ 
käter, und auch dleſe Käthe Sah wieberfehen! 
Und das vor allen Leuten „Warum bin Ni 
nicht boch lleber geſtorben“, dachte tief ſeufzend 
Maxletta. 

Uber da hielt ſchon das Auto, 

Es war latſächlſch der ſchwerſte Gang Ihres 
pioherlgen Lebens, als je ſetzt an der Seite 
des Hiefgen Wachtmelſters, ganz klein und vers 
9170 855 zagenden Schrittes den Gerſchtoſaal 

jetrat. 

Die heife, verbrauchte Luft des Uberfüllten 
Schwurgerichlsſaales ſchlug ihr atembetlems 
mend entgegen. und ſie Jah nur verſchwommen 
eine Unzahl Geſichter, die ih alle ohne Aus⸗ 
nahme ihr zuwandten. 

Der Vorſitgende unterbrach eine Zeugenver⸗ 
nahme, fah lie streng an und feple: 

„Ich muß Sie rügen, well Sie einer gericht⸗ 
lichen e feine Folge neleiftet haben. 
Das nächte Mal müßte Ih Sle in Strafe neh⸗ 
men. Bitte, nehmen Sie auf der Zeugenbant 
Maß“ 

Maxletta blickte nicht rechts noch links, 
wußte aber troldem, daß ſie ſetzt gusgerechnel 
zwiſchen Käthe Kühl und Peler Stohanfl faßz. 

Der Vorſitzende fuhr in lelner Vernehmung 
fort. 

Marietla wagte einen ganz ſchnellen, kur ⸗ 
en Blſag aur Anklagebank hinüber, Dort ſaß er, 
ber Schuſt, der auch beinahe ihr Mörder nes 
worden wäre! Aber ſah Ne denn recht? Er 


t. Eichacker, Gröbenzell b. München 


lächelte ja und ſah fo frifh aus, als ob auch er 
zwölf Stunden herklich geschlafen hätte Ja, 
er lächelte fie Iopar an, warm und voller Liebe, 
und mit demfelben Blick umfing er die Frau, 
bie neben ihr ſaß — Käthe Fühlil Da ergo 
Marietia In höchſter Verachtung den Mun 
und ſah ſoſort wieder weg. 

Der fremde Jace Iante eben: 

And weil es bei meiner Laube fo allerhand 
Jeſindel I1bt, hab' Id mir aus der Taſche von 
del Auto die Piſtole jenommen. Id war mein 
fanget Leben een ehrlicher Menſch und hab' mir 
ar nifcht dabel ſedacht, Wie Id del aber mit 
er Miſtole von eenem Kollegen hörte, hab' Id 
mir fofort freiwillig femelbet, weil“ ick nich 
will, daß der Herr von Beil, den id ie ſehr 
ſut kenne — Id bin doch Järlner draußen = 
weſen mir unſchuldig verurteilt wird.“ 

„But für Sie, daß Sie ſich freiwillig gemel ⸗ 
det haben“, sagte der Vorſſthende ftreng, „da 
werden Sie für diesmal noch mit einem blauen 
Auge davonkommen!“ Und zu den Geſchwore⸗ 
nen! „Somit it alſo bewleſen, Da der Anger 
klagte auch bezüglich der Wiftole dle Wahrheit 
ausgelagt hat, Ich ertelle nunmehr dem Herrn 
Staatsanwalt das Wort.“ 

Der Staalsanwalf erhob ih: 

„Die Staalsanwaltſchaft, tritt auf Grund 
des Beweſsergebniſſes von der Anklage wegen 
vorſätzlichen Mordes zurid und ſchrüäntt die 
Anklage auf Tolſchlag ein“ Der Staatsanwalt 
altierte ſetzt alle möglichen Paragraphen, ſprach 
aber nur kurz und gar nſcht ſo fireng und 
drohend, mie Marletta es eigentlich erwartet 
hatte. Ste hörte wohl feine Morte, aber nur 
wie aue ganz welter Ferne und ohne den Sinn, 
zu verſtehen. Da beendele der Slagtegnawlt 
auf ſchon ſeine Rede eben mit folgenden Wor⸗ 
len; 


haben behaglich auf dem Sola, während Ange⸗ 
Ina in der Küche ſtand und dem Llebſten eben 
einen Imbih — vier ledere Splegelelet in 
bampfender brauner Butter — bereitete, Cuorto 
machte nicht viel Federleſeng, wie er überhaupt 
fein 0 150 von Worten war, Er war] den 
ausijteund im Bogen dle Treppe hinunter und 
hinter Ihm dreln flogen Schuhe, Jackell und Hut 
des e Dann begab ſich Cuorto 
zu der welnend In einem Küchen winkel zufams 
mengeſuntenen N packte ſie um die Hilfs 
ten Und ſetzte fie mil kurzem energiſchen Schwung 
mit der Kehrſeſte In die heihe Brat 
fanne. Dann verlieh er das Haus und nahm 
bei feiner 111510 Auarkler. Die nachſol⸗ 
gende Gerichtsverhandlung, bel der Angelina 
aus begreiflihen Gründen darguf ver, 5 
mußte, 0 zu nehmen, entbehrte baupifi ich 
durch die Trodenheit, mit der ſich Cuorto au 
feiner ungewöhnlichen Tat bekannte, nicht der 
a und man konnle nicht 155 für die 
Rache des betrogenen Ehemannes eln gewiſſes 
Verſtändnis zu zeigen, 


Angle mit Hypnoſel 


Belm Blättern in alten Zeitungen ftiehen 
wir auf ein Patent, das bie Angler ftarf ins 
terejfieren wird, Es Ift ein An el halten, det die 
Bilde a An dem Halen ilt ein Appa⸗ 
rat angehracht, der einen Stonveripiegel enthält 
und verkleinerte Bilder zeigt. Naht unter dem 
Waller, vom Wurm; ante egg eln Fiſch dem 
Apparat, [o ficht er in dem Epepel einen ana 
deren Wild, fein Konterſel verkleinert, Die 
Konkurrenz ſoll den Fiſch zeigen, er ftöht auf 
feinen Gegner zu und It gefangen, Der Fllch 
wird hnpnotifiert und das Angeln. demnad für 
jebermann erfolgreih, Das Patent ſtammt 
vom Jahre 10 10 und hat ſich damals fo wenig 
einführen können wie dies heute der Fall wäre. 
Vielleiht aus dem einfachen Grunde, weil der 
Angelsport feinen Reiz verliert, wenn man da⸗ 
bel auch — Verzeihung! — Bilde fängt... 


„Ich 5 daher gemäß Paragraphen 
210 gegen ben en wegen Tolſchlags 
ehe Monate Gefängnis, Ein Gnadengeſuch 
doch wird in Anbetracht der befonderen Um⸗ 
ſtände und ber ehrenhaiten Molſve der Tat 
auch von der Staatsanwaliſchaft befürwortet 
werden!“ 

Marietta horchte auf. Mas? Nur ein paar 
Monate, und ein Gnabengefui wird befürs 
wortet werden? Das hieß doch feht ei 195 
schon foniel wie Freiſpruch! Das konnte, do: 
ben nicht fein, denn ſchlleßlich halte Pell bo 

en Amerktaner erſchofſen, und er halle au 

Käthe Füßtt den Ning geschenkt! Das mußte er 
doch alles büßen! Vielfeſcht ſchlleſ fr doch noch 
immer und Iräumte das alles blok! Sie hörte 
auch gar nicht mehr zu, was leht, Pfeils Ver⸗ 
teldiger ſprach! Ale er aber um aue feiner 
Rede den Namen Käthe Fühll nannle, fuhr fie 
doch wieder hoch, 

„Käthe Filhli! ga, meine Herren Geſchwo⸗ 
enen“ ſprach er mit erhobener Stimme, „auch 
diefem tapferen Mädchen ift hie als Zeugin 
Ulttetes Unrecht geſchehen! Dann haben wir 
da, Wunderbare erlebt, daß, der Angeklagte 
Willy von Lerchengn in Käthe Fult hier 
Herlchtsſaal feine Tochter wlederfinden durfte, 

eine Herren Geschworenen, das wird uns 
allen unvergeßlich bleiben, und auch darum 
bitte ich Sie, geben Sie dein Mäpchen den Var 
ter zurüd und Iprehen Sſe Ihn freil® 

Käthe Fü i Bieils Tochter, hatte ber 
W aslant? Marietta Ipra leſſe Flle 
Sternb dleſe Morte fh ſelbſt noch einmal vor. 
Sie war ganz in ſich Aufammengefunfen und 
prefte die Nuneniiber ſeſt aufeinander. Jet 
wuhte fie es ganz beftinmt: Sie war allo doch 
neltorben und erlebte dns Gange hier ſchon in 
einer anderen, beſſeren Melt 

Da Ipürte fie ganz deutlich eine Hand, die 
ihre im Schoß Tlenenden Hände zärtſich 
Ntreihelte, es war Käthe Füßiſs Hand“ Ma“ 
rietta Tieh es geschehen, dachſe nut ganz vers 
wlert! Mur fehl nicht erwachen, denn dleſer 
Traum it zu ſchön! Meter Stohanſi aber knlff 


Moment mal 


Furchtbare Rache 

Im Rathaus eines kleinen Städtchens ſollle 
eine Feſttanlale aufgeführt werden, deren Ver 
lonung der Junge Karl Maria von eber über« 
nommen hatte. An die Aufführung 1108 ſich 
eln Bantert der Stabivüter, wobel ein Ochse 
verzehrt werden ſollte. Und darauf ſpielte das 
Gedicht, das Weber zu Lompohieren hatte, an“ 

„Und wenn wir alles gut gemacht, 
Und für das Wohl der Gtad! gewächt, 
Dann eſſen wir Ochſenbralen⸗“ 

Der Festtag iſt da. Weber dirigiert. Der 
erfte Tell der Kantate erhielt großen Beifall, 
Es folgt die Fuge. Der erſte Tenor beginnt 
mit dem Thema: 

Dann eſſen wir Ochſen , .* 
et 5110 folgt: „Wir Ochſen , 

. 


dle 
Bäſſe erdröhnen, und una 


hörlich erklingt es 


nor den Ohren ber Stadlocter: „Wir Ochſen — Mi 


wir Ochfen — bis endlich nach langer Quileret 
das Ende herankommt. „— braten“, 

Das war Webers Rache, denn er war nicht 
zum Bankett eingeladen worden. 


Die lebe Gewohnheit 

Großes Sinfonietongert, Welheerfüllt lauscht 
bie Menge. Nur ein Herr in der achten Rel he 
ift fanft eingeſchlaſen. Ex ſchnarcht teineswegs, 
er jtörl feinen Menſchen. 

Ein Crescendo |hwillt an und endigt mit 
drei dennernden Pagltenſchlägen, venen eine 
Pauſe aa Und in dieſe Pause hinein klſugt 
es ſchlärig aus der achten Reihe: „Mariechen, 
mach auf, es iſt der Briefträger|“ 


Der Lieblingopage 

In ſeiner Jugend war der Komponift Dio⸗ 
dot io Eieblingepage ber ſchönen Bianca d’Eite, 
ber Gemahlin Ercole des tjten, 
mußte er der jungen fyürltin bormuflzleren, 
weil angeblich keiner die Vlog da gamba, ein 
altes Inftrument, fo ſeelenboll Ipielte wle er; 

Da ward der gu eiferfüchtig. Er ſperrte 
den Pagen elnſach ein und ſplelſe ftatt A 
bie Piola. 
Damit aber war Blanca feineswegs zufrie, 
den, Sle [hrie nach Ihrem agen und feiner 
Mufit, ſo vaß dem Fürſten nichts anderes übrige 
blieb, als den Burlken wieber realen. 

Immerhin wollte er eiwas profitieren, wess 
halb er ihn anſchrle; 


„Sei frei! — aber ſage mir bein Geheimnis ° 


mit der Biolal“ 
Diodotto lächelte und meinte oelaflen; 
„Geheimnis? — Fulchtbar elnſach. Ihr 
nehmt das Inſtrument 0 die Sinle — und 
fegt im rechen Augenblick den rechten Finger 
auf bie rechte Stelle — und beginnt au ſtrel⸗ 
chen ., das ift alles l 


Gute Untwort 
Miulonär: „Jawohl, ich habe mich empor, 
gegrbeltet, habe als ein barlüßiger Junge ans 
gefangen .“ 
Galt: „Glauben Sie etwa, daß ich mit 
pan an den Füßen zur Welt gekommen 
n 


Muſenloſe Kindhelt 

G der tanzöſſche Komponlſt, er⸗ 
zühlle einmal Gounod von jeiner mülftalſſchen 
Kindheit: 

„Mit zwei Jahren habe ich ſchon die Muft 
des kochenden Waſſeto gehört, mit vier Jahren; 
jabe ich ſchon angefangen zu tomponieren, mil 
fünf Jahren konnte 10 die ſchwlerigſten So⸗ 
naten ſplelen, [hrleb Chöre, Kantaten, Urien 
und Dupertüiren .. .“ 

„Hör mal auf“, meinte Gounod nerpdg und 
überlegte dann eine Welle, um ſchllehlich zu 
dem Urteil a kommen? „Rein, mein Lieber, das 
war eine böfe und feine muſiſche Kindheit! 
Schade — ſonſt hätte was aus dir werden 
Können!“ 


nn, 


ER In den Arm, da erihrat Ma⸗ 
le Augen wieder auf, 


fie fehr energil 
tietta und vi 

„Schämft dich, Mizzerl? Haft recht!“ fü 
ſterſe er Ass ber vorgehaltenen Hand und 


ah ſie glüdftrahlend an. 

„Das Gericht fleht b aus Beratung zu⸗ 
rü“ ſagte der Worfihende, „der Angeklagte Ift 
abzuführen.“ 

Kau, batten der Gerichtshof und die Ger 
Ichworenn den Saal verlaſſen, schall. lautes 

" sengewitr durcheinander, und es bildeten 
ſich Heftig debattlerende Gruppen. 

ur Marſetta ſaß regungslos zwiſchen 

Peer Stohanſi und Käthe Fühli wie auf einer 
einfamen, alütlihen Inſel. Nach Immer 
10 the ganz leſſe und zart ihre Hände, 

0 100 Marleita das Mädchen an iich und 
La e vor Freude ſchfuchzend mitten auf den 

und. 

Und was dann noch ale 

Eine Stunde fpäter verlieh Willy von Pfeil 
zwichen Marletta und Kühe als „Ireier 
Mann“ aus einem kleinen, Nebenausgang ganz 
unbemerkt das Gerichtsgebäude, 

Meter Stohanfl und der getteue Degenharbt 


warteten ſchon neben einer unauffälligen Taxe. 


Die rleſige Menge aber, die den großen 
Blah vor dem Gerihtonebäube zahl an Kopf 
Ante, kam daburch bedauerſicherweſſe um de 
lehte erwartete Genfatlon, 1 

In von Miell dachte verlonnen: Wie 
wunderbar ſplelt doch manchmal das Leben! 
And feine Gedanten flogen für einen kurzen 
Augenblid in die Vergangenhelt rurid, Da 
war ein junger ſorgloſer Leutnant an der 
Spihe feiner Pragoner auf Manöver geritten, 
und am Straßenkand gerte 
car, Cine ſünge, Ihöne Zigeunerin, „Mas 

„ mwahrlante dem Leutnant aus den Linien 
feiner Hand. 

Jetzt waren allo auch die lehten Worte ihrer 
Propbaseſung in Erfüllung gegangen! 

„Du, wirft noch einmal glücklich werben... 
fehr glüdlich 1. 5 

nde 


Alle Abende 


eine Zigeuner 


Peltag, 10. M 
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Pflanzt Rofen! 


Bllınannjtadt braucht Blumenſchmuck 


ber überein Leſer ſchrelbt uns 
Ibloh ſic) (Fange genug. hleß e Das dreckige und 
in Ele ende AN Wü. find leine Lodſcher mehr, 
ne Bas find jet Lizmannſeadter und gehören, was 
ia 8 unfer ſehnlichſter Wunfd war, zum deuk⸗ 
90 m Batertand, Glüdlic und ſtolz find wir 
vacht, 05 und wir 1710 0 10 was bei uns 
ußzig war, verichmwinden fallen. Litzmann 
ert, det g eine Ihöne und faubere beulſche 
' Beifall. Blade werben. 
beglant Deshalb: Pflanzt Rofen! 
Aber nicht nur Roſen ſollen Lihmannftabt 
1 Mlönern, Ueberall in den Gärten ift es not» 
1% die Binding, Bäume, Blumen oder, wenn ſchon weis 
Mingt es I nichts, Gras zu pflanzen und zu ſäen. Auch 
Ochſen — den Häusern können Blumen Wohn 
Auälerel erden. In den Hausfluren, in den Wohnuns 
und auf den Fenſtern find fie gleichfalls 
var nicht ir erwünjdt. Lißmaunſtavt ist arm au Blu. 
a. Das muß anders werden, Wenn Mutter 
burtstag hal oder zum Mutterlag kauft Ihr 
ige ofen ſtöge. Auch an allen fonftigen Ger 
It lauſcht Neis, und Geſchenklagen kann man mit No. 
en Reihe Flöten das ſchönſte Geſchent machen. Die 
neswegs, len ſind bezugsiheinfrei. 

Jetzt ii es noch geit, der Frühling It ja in 
digt mit idem Jahr ſpäter als ſonſt bei und eingezogen. 
len eine Pämannjtädter (omas sure Stadt mit Blur 
u tilumt en. Pflanzt Rosen! A. Sch. 
arlechen, — 

Sieg in der Materialſchlacht 

Die Verwertung der Metallſammtung 
nit Dios die Meialllpende des deuiſchen, Volkes It 
a b’Efte, Gt nur ein Sieg in der Materfalſchlacht, ſon⸗ 
Abende zin vor allem auch ein Dokument bes Ver- 
uflzieren, Mens und ebenſo ein Glanzjtüd deutlicher Or⸗ 
ba, ein Khlation. Zur Jerſtreuung oft geäußerter Be. 
wle er Nen zeigt die „Rundschau deulſcher Techuſt“ 
1 ſperrte einigen Beilpielen, wie durchdacht die Samm⸗ 
uu einer ig der Verwertung war. So ſſt fir eine bes 
mie Kategorie häufig vorkommender Gegen⸗ 
s zufrle / Ade eine Reihenfolge, “ul jeſtellt, in der Diele 
b feiner KO ERSTEN und; Hlftorifgem Wert in 
„ übrige Mntere laſſen geordnet werden, von denen bie 
ſſen Men noch lange nicht in den Schmelzoſen wars 
en, mes, Kin dürfen. Da ift außerdem jeder verarbeie 
\ den Hllkte eln funftverftändiger Fachmann 
helmnis Norbert, der Gegenſtände beſondexen künſtte⸗ 
hen Wertes voterſt zurüditellt, bis vielleicht 
* Amal die Notwendig! . ane LE ges 
ih. hr eriſch auch an biefe Stüde Herantritt. Ee ift 
e und Mo de neswegs jo, daß Kunſtſchäge geopfert 
Finger AR den. Für die Straffung der Metalle bei ben 
hu fee Aehörden Ift [hlichlic eine genaue Gruppfe. 
ig der Gegenſtände danach erfolgt, ob fle 
find, ob ihre Entſernung nur mit 
‚her Hilfe möglich und ob ihr Erſa 
empor ⸗ bedingt erforderlich if Für den Fall, daß 
ange au. ter wirklich einmal Türklinken, Bronzelam⸗ 
usw. alten werden ſollten, find Ichon 
ich mit ate Technſter Im Auftrage der Reſcheſtelle jür 
kommen stalle an der Arbeit, die dafür forgen, da 
x un auch neues Material zur Verfiigung fteht, 
Bel dem zweiten Abſchultt ber Malallſpende⸗ 
h Verarbeltung, iſt ebenfalls volle Gewähr 
mift, er- ME zwedmähigen und möglichſt verluftfreien 
talifdien lauf gegeben. Seit Wochen rollen, Tag für 

Berge von Altmetall in dle deutſchen Mes 
e Munt Hütten, und andererſelts verlaffen täglich 
Sahren duſende von Barren aus relnſtem Kupfer, 
en, mid an, Nidel und Blei die Gießhallen, um als 
en So⸗ ſetve in die Lager zu wandern und ber Fülh⸗ 
Aren CM die Sicherung zu geben, daß jederzeit die 

tte zur Verfügung ftehen, die der Einſaß 
I und ordert. 

10 u 
55 Zur geiftigen nus richtung 
Indheit! Bührerfager ber Hitlerjugend 
weiden (die Sommerarbeit in den Einheiten ber i 
ſidend ‚at begonnen. Vorausſetzung dafür ist 
—— ne einheitliche Ausrichtung und Vorbereitung 
im t Führerichaft, Die Führerſchaht des Be. 
al Ma⸗ ſinteigaues Lihmannſtabt hatte bereits vom 1. 
1 's 6. Mal ein Führerlager, Run fol vom 11. 
b flüs Io 15, Mal in Grotnifi ein bes Ban für die 
db und hrerſchaft der Hitlerjugend des Bannes Lil 
Mannftabt 605 featkfinden. 
ing d Iwer eines ſolchen Lagers ift, wie ſchon oben 
ante Ift 9 und pral⸗ 
bie Ger 10 
lautes . 
bilbeien 
wilden 
ıf einer 
Immer e 15 
1 hi 72 
auf u ft noch mehr zuſammen⸗ 
n Pfeil 
„fteier 
in ganz 
enharbt 
li 1505 
großen 
jeder | 
1 n und Pifziplin bewahren, gehört mit zu den 
Uilichten des Führers. Gelegenheit dies zu bes 
Wie fen, wird ber Fülhrerſchaft im Lager zur (Hex 
Lebenf Rüge gegeben fein. 8. 
95 füngerichtet 
2 der Mörderin fand ihre Straſe 
erſtten. Die „itmannſtädter Zig.“ berichtete J. It. 
geuger⸗ her die Wake elner 1 00 Glapinſta 
Ma 8 MolaJaradaynita bei Pablanſce zum Tode, 
Linſen Beil auf ihre Veranſaſſung eine deulſche Frau 
s jener Gegend In den Seplemberlagen des 
teihren eigen Jahres ermordet wude. Die Verur⸗ 
Bar Alte wurde geſtern hingerſchtet. 


Briefkaften 


ma S., Alexandrow. Dant fir bio Mitiellung, 
wir meitergeleitet haben. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Aufftiegsmöglichkeiten im Berufsleben 


ftehen dem Abfolventen der Handelsfchulen offen? 


Welche Berufe 


In der neu errichteten ſtädtiſchen Handels⸗ 
lehranſtalt in Litzuannſtadt, Pfaſſendorſſtr. 18 
wird neben ber i erufsihule, die 
bereits am 20. d. M. den Unterricht beginnt, 
noch eine Handelsſchule und Höhere Handelsſchule 
eröffnet. Während der Beſuch der kaufmännſ. 
ſchen Berufsſchule durch die kaufmänniſchen 
Lehrlinge auf Grund des Reſchspflichrſchul⸗ 
geſezes pflihigemäß zu erfolgen hat, wie z. B. 
auch der Beſuch einer Volksſchule, iſt der einer 
Handelsſchule oder Höheren Hanbelsſchule freis 
willig, Der Unterricht der taufmännilen Ber 
zuſsſchule Käuft neben der faufmänniigen Lehre 
her, die er zu ergänzen hat, während dle Han, 
delsſchule auf den kauſmänniſchen oder einen 
wirtſchaftlichen Beruf vorbereiten will, alſo eine 
berufsvorbeteitende Schule iſt. 

Die Handelsſchule vermittelt eine umfaſſen⸗ 
dere wirtihafttihe Fachbildung, als ſie dle Bes 
rufsſchule mit ihrer geringeren ST 
bieten kann, da In ihr voller Tagesunterkſcht 
ftattfinbet. Die Unterrichteſtunden finden amt 
Vormittag ftatt und find jo gelegt, daß die aus» 
wärtigen Schüler und Shillerinnen die Mor» 
gen» und Abendzüge benußen können. 

Die Handelsſchule it 1150 jährig, während 
die Höhere Handelsschule in elnem einjährigen 
Kurs zum Abschluß führt. In dle Han ⸗ 
delsſchule werden aufgenommen: 
1. Schlllex(innen), die das Entlaſſungszeugnis 

einer Voltsſchüle beiiken; 

2, Schüler(innen) mit ber 5 sreife zur 
b. Klaſſe der Höheren oder Miitelſchule; 

8. Schüler(innen), dle eine ec Bil 
bung befigen, z. B. ſolche, welche die Ver, 
ſeſſung in die 8, Klaſſe eines Handels, Gym: 
naliums ober ſonſtigen Gpmnajiums biefiger 
Art nachweiſen können, 

Jeder Schiller muß 16 vor der Aufnahme in 
die Schule einer Frlſung unterziehen. Prll⸗ 


Schule und 


fungsfäder find: Deutsch, Rechnen, Geſchſchte 

Erblunde. 

Indie Höhere Handelsſchule wer 

den een d 

1. Schüler(innen), die das Reifezeugnis einer 
Mittelſchule oder die Verſetzung zur 7. Klaſſe 
dene einer höheren Schule bes 
igen; 

2, Schüler(innen), die eine gleichwertige Bil⸗ 
bung aufweljen, Ju biefen gehören . 
ſolche, die die 4. Klaſſe eines Somnaifums 
hleſiger Art erfolgreid; abſolviert haben; 

„ältere Schüler(innen), die den Nahweis der 
obigen Vorbildung nicht erbringen, können 
von Fall zu Fall als Gaſtſchüler aufgenom⸗ 
men werben. Eine ene e findet 
Ur dleſe nſcht ftatt. Bel der Anmeldung it 
as letzte Schulgeugnis vorzulegen. 


Die Handelsſchule und Höhere Handelsſchule 
hat den weck, unge Leute mit ber oben ange⸗ 
gebenen Allgemein ildung auf den Beruf vor⸗ 
ABS Wer das Abſchlußzeuguls erworben 
hat, iſt vom Wide der faufmannilhen Berufss 
ſchule befreit, Ihm ift im Einvernehmen mit 
dem Lehrherrn eine Verkürzung der Lehrzeit 
ermöglicht Durch die erworbenen Vortenntnilfe 
ſachlſcher Art find dieſem günftigere Aufitiegs« 
mealintellen im Berufsleben geihaffen. Dar 
über hinaus iſt ihm der Zugang zum gehobenen 
mittleren Dienft in der Flnanz⸗ und. Zollvere 
waltung eröffnet, Weiterhin wirb das Abs 
i Nen dach der Handelsſchulen als ausreihend 
ür den gehobenen Dienſt in der Verwaltun, 
(Reglerungsinſpektor) angeſehen. Dem Ablol⸗ 
venten det, ‚juelläbrigen andelsihufe iſt auch 
die Möglichkelt gegeben, bei ber 97 die 
Laufbahn des eise de die zum ges 
hobenen nichttechniſchen Dlenſt gehört, sa 
fehr ben; Die Einstellung als Beamtenanwärter 
ir den mittleren Beamtendienſt bei der Reihe» 


Elternhaus 


Miteinander, nicht nebeneinander 


Es gehört zum Weſen des W 
mus, daß ex eint. RN haben mit Nas 
tionalfozialismus nichts zu tun, Es iſt daher 
auch im heutigen Shulbetrieb ſelbſtverſtändlich, 
daß Lehrer und Eltern Hand in Hand gehen, 
damit das hohe Ziel der Erzlehung, die Kinder 
zu dienenden Gliebern der N UI alt Au 
machen, auch wirklich erreicht werde. Es FH für 
die zielbewußte Arbelt des Lehrers ungemein 

ofen Wert, wenn die Eltern der ihm auver⸗ 
tauten Kinder ihm bel feiner i 
pollen Arbeit mit Rat und Tat belſtehen, Ein, 
dans got verglich einmal Schule und Eltern» 
haus mit zwei guten Freunden, bie während der 
Leipziger Meſſe, ohne davon zu willen, neben⸗ 
einander in einem Maſſenquarkler lagen. Einer 
fürchtele den anderen, denn jeber von ihnen 
laubte, er könne ſelner Börſe beraubt werden. 
m Margen ſtellte es ſich heraus, 055 beide 
Meffetellnehmer gute Freunde waren, Aehnlich 
war früher das Verhältnſe des Elternhauſes 
ur E dule. Nacht lag zwischen beiden, obwohl 
ſelde hätten Freunde Ach ſollen. Jetzt aber iſt 
es anders N Der Morgen der Freunde 
ſchaft iſt für fie. angebrochen. Freudigen Hers 
ens kommen heute Väter und Mütter zu den 


Lehrern, um ſich Über ihre Kinder unterrſchten 
u laſſen. So manche ein wien babei in 
er Lehrer erweitert fein Willen über die Kin⸗ 
ber, er erfährt jo manches Weſentliche, das er 
bel ſelner Arbei auswerten kann, Durch ben 
Wexlehr mit dem Lehrer lernen die Eltern deſſen 
Arbelt ſchützen und bringen dieſer Verſtändnis 


entgegen. 

a wurden die Eltern oft aue polonifas 
toriſchen Gründen der Schule mit Abſicht fern» 
gehalten, Man behandelte fe ſchroff und ſprach 
int ihnen nut polülſch. 

Sene Zelten gehören der Bergangenhelt an. 

Mit freudigen Geſichtern kommen heute die 
Eltern in die Schule. 

Sie kommen recht gern, denn der Geift, den 
unſexe Schule heute atmet, iſt vom Gedanken der 
Boltsgemeinſchaſt durchdrungen. 

Die Eltern müſſen durch ihren Beiftand die 
Arbeit des Lehrers untermauern, damit dleſer 
nicht auf Sand baue Wir leben heute in der 
Zeit der gaben Entfheldung, deren Sieg uns 
fer ift, Die Jugend muß jo heranzeifen, damit 
ihr det Segen des Sleges nicht verloren gehe. 
Daher müjlen Eltern und Lehrer nicht neben ⸗ 
einander, ſondern miteinander gehen. a. r. 


Vor der Schaffung des Sängergaus 


kommiſtariſcher Leiter des Sängerkreifes Litmannftadt ernannt 


Im kleinen Saal des Deutſchen Hauſes ſan⸗ 
den ſich Fänger und Chorführer aus Liimanne 
ftabt und Umgebung, aufammen, um Fühlung 
mit Vertrelern des Deulſchen Sängerbundes zu 
nehmen und i für das augenblick 
liche Schaſſen zu erhalten, Leiter dieſer Aus⸗ 
ſprache war der bisherige Vorſihende der Per⸗ 
Einigung deulſcher Gefangvereine Leopold Her» 
manns, Als Gäfte weilten unter den zahlkelch 
erſchlenenen Süngern Geihäftsführer des Deuts 
ſchen Sängerbundes Plonka und Rektor 
Braun, Leitet der Zentrale der deutſchen 
Chorverbände des Auslandes. In der Aus⸗ 
ſprache wurden die laufenden Arbeftefragen 
geklärt. 


Der Süngergau Wartheland befindet ſich im 
Aufbau. Soſern er ſtehen wird, werden auch 
ſofort die organifatoriihen Fragen bes Sänger“ 
kreiſes Plymannftadt geklärt werden. Zum kem⸗ 
miſſariſchen Leitex des Sängerkrelſes Litznann⸗ 
ſtabt wurde der bisherige Vorſißende der Ver⸗ 
einigung deulſcher e Leopold Here 
manns berufen. Seine Pflicht ift es, dle eins 
ſelnen Sangeskreſſe ed zu erſaſſen. 

9 geht Dabei um dle Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen des Nelchskultuxkammergeſetzes vom 
22. Geplenber 1939, Durch den Deulſchen Sün⸗ 

erbünd werden alle deutſchen Männerchöre des 

Rarthegaus organlſatorſſch erfaßt werden. 

A. x. 


— — — — — 


Zu niedrig! 
Bahnen höher anbringen! 

Es ift feltgeltelf»worben, daß ein großer Teil 
der in den Exdgeſch I angebrachten Fahnen 
fo niedrig angebracht ind, daß der Fußgänger 
verkehr behindert wurde. Der Poltzeipräfident 
ordnet daher an, daß die Fahnen künſtig ſo an, 
i find, daß die Fußgänger dadurch nicht 

ſehlndert werden. 


Photographieren Sie ? 
Hellpflanzen⸗Photowettbewerb 5 
Um 14155 Jugend mit den heimifhen Heil 
kräutern bekannt zu machen, veranſtaltet der 
NS»Lehrerbund auf Gch lern, des Reihswal 
ters, Gauleiter Frih Wächtler, einen Hellpllan⸗ 
zen-Photowettbewerb. Es sollen, farbige Auf. 
nahmen von Heilpflanzen in der Größe von 
24%36 Millimeter taupe werden. Sle wer 
den wertvolles Anſchauungsmaterlal zu der un 
lerrichtlichen Vorberel ang zum Hellfräuter 
ſammeln darſtellen. Der Geſamtgöhe ber aus: 
eſetten Preiſe beträgt 40 000 RM. Der Weit 
en läuft bis zum 15. Oktober 1940. Teils 
wabmsbereg g find alle Volksgenoſſen Groß ⸗ 


deutſchlands. e und eine Liſte der 
aufzunehmenden Helle und Teefräuter find von 
det Reichswaſtung des NS. ⸗Lehrerbundes, Ab 
teilung Lichtbild und Fülm, Bayreuth, Hans 
Schemm⸗Straße 1, unentgellllch zu bezichen. 


Rusgeſeiztes find 


Wer tann Angaben machen ? 

Am 4. Mai wurde wie dle „Eihmannftäbier 
tg.“ bereits berichtete, auf dem Fr BIN in der 
hriebenauer Straße 1, ein vler bis ſechs Wo⸗ 

chen altes Kind welblichen Geschlechts aufge 
funden. Arledhofsarbelter wollen am 3. Dal 
gegen 17 Uhr eine Frau ſeſehen haben, die mit 
einem Bündel ben Fiche J betreten 1605 Es 
wird vermutet, daß diefe Frau das Kind aus 
ſeſetzt hat. Sie wird wie pee beſchrieben: 
Pen 50 Jahre alt, mittelgroß, ſchwarzes Haar, 
das hinter zu einem Knoten gedreht war, ſchma⸗ 
les Gefiht, Augen etwas ſchſelend beim Gehen 
ſchlen fie etwas zu Hinten, Bekleidel war fie 
mit einem ſchwarzen Mantel, der ihr zu groß 
war, ohne Hut. Im echkdlenliche Angaben erbit: 
tet die Kriminalpolizei Bufhlinie 152, J Stoc. 
immer 8, 5. Kommiſſarjat, oder jede andere 
ollzeidienſtſtelle. 


poſt und Reichsbahn iſt ebenfalls möglich. Fer⸗ 
ner hat er Gelegenheit, in die Verwalkungslauf⸗ 
bahn des Reihsarbeitsdienftes einzutreten. Ei 
erwähnen iſt ſchlleßlich noch die Yulaflung in 
den gehobenen mittleren Dienft bei der Inneren 
Verwaltung, bei öffentlich rechtlſchen Körpers 
schaften uſw. 

Es ift ſelhſtverſtänvlich, daß, die. 1 Aus- 
führungen erſt recht Gültigteit für die Abſolven. 
ten der einjährigen öffentlichen Höheren Hans 
delsſchule haben. 

Gut Se Jugendlichen, die bie zwei, 
jährige Handelsſchule bzw. dle Höhere Handels 
ſchule abſolviert haben, 
einer Sonberreifeprlifung Naa 
Studium der Wirtſchafts wiſſenſcha 
deulſchen le ulen ermöglicht. Es ſind ſol⸗ 

ende afademi he Grabe Mu errelhen: Dipl. 
aufmann, Dipl. Handelelehrer, Dipl. Bolks⸗ 
wirt, Doktor det Staatswillenihaften (Dr. rer, 
pol.). Diefe Möglichkelt iſt für die Jugendlichen, 
ie die Verſetzüngsreiſe zur Oberſtuſe einer 
höheren Schule oder das Reſſezeugnis der Mit⸗ 
lelſchule beſſtzen, nur vorhanden, wenn fie an⸗ 
laat eie eine Beruſofachſchule der erwähnten 
Art beſuchen. 

Die 5 de Handelslehranſtalt in 
Litzmannstadt bietet, wle oben ausgeführt, den 
Jugendlichen beutiher Woltsjugehörigteit viele 
beruflihe Aufftiegsmöglichteiten. Aufgabe ber 
Jungen und Mädel und ber Erziehungshereds 
tigten iſt es, dieſe Möglichkeiten auszunützen. 


Gesunde Zähne 


It die Zulaſſung zu 
und das 
len an den 


Aorpsführer fjühnlein dankt 
der 1. NEKKBertchro-Kompanie Vitzmannſtabt 


Die 1. Kompanle der RSK K. Verkehrs 
Abteilung Lihmannſtadt hatte zu Führerge⸗ 
burtstag einen Kameradihaftsabend veranltals 
tet, der in glänzender Stimmung, verlief. Nach 
einigen Yorthran en recht handſeſten Inhalts 
rief der e Sturmführer ö he⸗ 
mann. auf eine Sondermeldung bes aranı lo- 
in Dienſtes hin, pontan zu einer Sammlung 
ür das Krlegshilſswert des Deulſchen Roten 
Kreuzes auf. 

Schon in wenigen Minuten kam ein erheb⸗ 

licher Betrag zufammen, Pleſes erſte Ergebnis 
ſpornte nun erſt recht den Ehrgeiz der inner 
an, Ein wirkliches Opfer ſollle es ſein, unter 
Verzicht auf die kleinen Unnehmlichteiten des 
tägliden Lebens nach dem ſchweren Dlenſt des 
Tages. Der 155 Awed, das gute Belſplel und 
einige freund] thaftlihe Ermunterungen halfen 
weiter mit, fo daß bei einer Anwelenheit von 
70 Mann am Schluß die Summe von Mt 1158.— 
herauskam. Das Ergebnis wurde noch am glei» 
chen Abend dem Korpsſüührer gemeldet und ihm 
die Summe zur Melterleitung an das Kriens: 
hilſowerk des deulſchen Roten Kreuzes zur Vers 
fügung geſtellt. 
Die Männer fanden für ihre e 
durch ein heute Ai Anerkennungs⸗ 
ſchrelben des Korpoſlihrers Hühnlein den ſchön⸗ 
ten Lohn. E. R. 


Baltendeutfche Edie 
Einwandererzentralſtelle Norb»Dft 


Die cn Sriaffung, und e im 
Schnellverfahren der Nildwanderer aus Lelt⸗ 
fand und Eſtlanr iſt in der Zeit vom 14.—17, 
Mai 1940 bei der Rebenſtelle Poſen (Schloß 
freiheit 11), Es wird ausdrücklich darauf his 
ſewleſen, vaß nach dleſem Termin keine Durch 
al von Rüdwanderern in Poſen mehr 
ſtattfindet. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Bekanntmachung 

Für die unbemittelten Volksgenoſſen wurde 
bei der Krelsleitung Litzmannstadt für alle 
rechtlichen Fragen, ſedoch mit Ausſchluß von 
Fragen des Arbeiter und Sozlalverfiherungsr 
Techles, eine Rechtsbetreuun gelle eingerichtet, 
Amtsftunden: Mittwoch u Sonnabend von 
15 bis 10,30 Uhr. Ort: Hermann⸗Göting⸗Str. 60, 
2. Stod, Zimmer 27, 

Siegismunb Puppe 
k. Kreisrehtsamisieiter 


Ausbildungslähnfein im Bann 684, herhören! 

Das Abſchluß⸗Lager bes Ausbilbungs⸗ 
fähnleins findet von Montag bis Mittwoch 
in Sotolmiti bel Djorfau ſtatt. Alle all. 
1201 am Montan, um 16 uam zum all ⸗ 
Enbſpiel um die Bannmeiſterſchaft im Iglerzer 
Stadion eln, von we aus der weitere Ausmarſch 
erfolgt. Die dabſlas' und Jungenſchaftsführer 
forgen für vollzählige Teilnahme aller Plmpfe. 


Die Stämme Ill, IV, Vun d VI 
im Bann 964 

borgen für einen entsprechenden Rahmen beim 
Yubbalfentiheidungsipiel um die 
Boannmeifterihaft, das um 16 Uhr im 
Iglerzer Städtiſchen Stadion ausgetragen wird. 
Alle Jungen und Mädel, die an dleſem Tage 
nicht auf Fahrt find treten um 15,80 Uhr vor 
dem Stadion an. Die Tellnahıne aller Forma 
Ronen gilt als Dienft, (Uniform). 
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Der Gauleiter in Pleſchen 1 7 2 zigerRa 
Abſchluh der Fahrt durch den Kreis Jarotſchin ng a rt mit em u tO + Din 
N Sn biefen Tagen unternahm der aal der Jeder Tröpfen gehz N h a A f den 
eine Beſichtigungsſahrt durch den Landkreis Ja⸗ eder Tropfen Benzin gehört kriegswie htigen bi Di n 1 Disziplin ſe 9 
zorihin, Den Abſchluß der Fahrt bildete en 0 8 8 Br Wag Appell an die ſreiwill N nud daß un 
Beſuch der Stadt Wielhen, wo eine Großtund. Aus der Reichsſtatthalterei wird folgendes auf bie Enibehrlichteit feines Wagens geſchlolſen deftens genau fo gut. Daher wird 1 0 in ber } 
gebung veranlialtet wurde, mitgeieilt: wie. Mer noch glaubt, daß es gerade ahm nicht Wallierieein dle !üx Jeden Örenzilbglläumen Die K 

Nach einer Beſichtigung von Handwerks» und dor endlich erwachte Frühling und das bes pallleren werde, bem ei gejagı, daß für aus. (che Warthegau und Altreich erfolgn feiner Wert 
Juduſtriehelrieben und ber Umgebung von Pie» vorſtehende Biingitjeit Üben zweifellos auf vas keſchende Poltgeltontrolle auf allen Straßen und 0 Autopaflierjdheim kreten, Ju ſeiner N e 
ſchen (Wildſchütz, Lobenau, Wildhain, Golbenau Herz eines jeden Autoſahrers den unwsderlichh Plätzen bejonders in Poſen und Umgegend ge. keln Fahrzeug meht die Grenze ann In 1 
und Kannenſorſth marſchterten am Mittwoch ichen el aus, jeinen bewimpelten Wagen, mit ſorgi ft. Auch ſolche Wagen, die nicht gerade naucs zum Altreih Überfahten barſ. un 6070 
nadmittag Aplellungen der Wehrmacht und Freunden und Sreundinnen vollbeladen, auf gleich in den Hof ebe das Apollo, Vakteies in Einzelfalle eine Fahrt mit dem Feral ug dae ef 
Öliederungen der are auf dem mit Hafen mehr oder Deniger entjernie Ausflugs und Ur. ofen einfahren und dort arten, enden in zulülig it, dae Ju beurfeiten muß de \bäudes Eh 
freugbannern peichnlicten Marktplaß auf; die laubszlele im Grünen Zuguſteuern. Auch boten elner dunklen Seltengaſſe verborgen werden worlungsbewuhllein des Autofahrer u A be 
groben Scharen der Deutiihen von Wlejhen, die chen In den lehnt beipen Sonntagen die Fare. ober die nicht betausforbernd dor dem Weftaw bleiben. Um bieſes Verantwortungsi he . 
And an Fremde Gaulelter zu ehen, pläße in der Mähe der ohren Ste des lan am Gutes ee aulgefteilt, jondern ſcham halt ju [Bärfen, werben In Ju die ang bes für 
und zu hören, fonnte der Platz kaum allen. Wakthegaus mit mehreren Dügend Autos das in einer Schnelſe hinter einer Schonung vers amlex des Warthegaues in Anlehnur karbe 81 Yet 

Unter ben Klängen des Flaggenliebes betrat bekannte ſeſtliche Bild, wie wir es an ſonnigen ect werben, werben den IMarfen Auge unterer bekannten Befehl des Ae zmen. aich 
ber Gauleiter den Kundgebaugeplaß, begrüßt Tagen im Srieden gern ſehen, wie wir es aber Vertehrstontrofle auch nicht entgehen. Aber der Die Ausgabe von Tanfausweisfarteniie 90 Einer 
bon. Kreislelter Orlowſti. Gauleiter Artur im Kriege unter feinen Umftänden mehr [chen Fall braucht gar nicht jo Ihtofl zu liegen, daß Führung eines Yabrtenbudes liche AN N 
Greifer hielt fobann eine große, von raus wollen. Belanntlic befindet ſich das deulſche jemand au feinem Berguligen Benzin vergeudet, machen, in dem ber Autofahrer über gehegt Ile 
ſchendem Beifall egteltete Rebe Über Deulſch. Volk zur Zeit in einem eniſcheſenden Daſeins. nämlich aus Bequemlihtett oder aus ungeile wendung des ihm anvertrauten K des allen 
lands und des deuſſchen Volkes Vergangenheit, kampf. Diejer Kampf verlangt gerade vom 


en Osig: 


| gemähem Neprälentationobebirfnis Fah ten mil Rechnung abzulegen hal, Danzig als bei 
Gegenwart und Zukunft. Mit ber ührere Autofahrer Zurldhaltung und perantworfungs- dem Kraftwagen unternimmt, {ft um kein Haar Wir hoffen, daß diefer letzte Appelttd- 
hrung und den Liedern der Nation wurde die bewußte Bewirtschaftung des ihm für krſegs, beſſer. Wir meinen 3. B. alle diejenigen, die lich freiwillige Difziplin 9 

undgebung geſchloſſen. wihtige Jwede anvertrauten Kraftitoffs, Jebet morgens, millags und abends von Haufe ine nicht verfehlen wird, € 


fen "Benzin, d ötig und nic für Büro und ur a, ae 
zopfen Benzin, der unnötig und nicht für iro und zurck fahren laſſen, Auch der Inhalt Autofahrer nicht zwilhen zuld liger uarient 1 
Ablieferung von Milch und Butter frlegswidtige Zwede verjähren wird, iM der mancher Wagen in Geſtalt feiher Autobräute läffiger Kraſtwagenbenußung unterſchelnd die But 
Einbehalt Ur ei Verbrauch geſlallel Wehrmacht entzogen. Die Wagen, die an den Acne leider zu oft noch zu dem Schluß, daß es nen, fo wird allerdings rüdlichtslos ig, Fünfzt 00 
haltung für eigenen Verbrauch g Ita Tehten Sonntagen die Wälder des Gaues durch. nicht gerade keſegewichtige Iwede fein tönnen, Anſehen der Berfon mit Strafe durchl 10 ag Kran, 
Der Milch, und Fettwirlſchalloverband hat ftreiften, werden ihre Frühlingsſahrten ſämtiſich N denen das Benzin von den bewintelten Kraft: gleſchpiel, ob es ſich um Wrivatfahterröhte 1 0 
t durch Betanntmachung den Erzeugern ven mit Entwinkelung und dem Entzug der Tank“ ahrzeugen verfahren wird. um Angehörige von Dlenſtſtellen des el Jahre 0 
id und Landbutler zur Pflicht gemacht: ausmweisfatten zu bezahlen haben, weil Ihre Was oder der Partei, der Wehrmacht, deſcdelt entbedte 
Alle Erzeuger von Milch find verpflichtet, fiber das nötige Verantwortungsbewuhtleln In Zukunft Autopaffierihein und Fahrtenbücher oder der ff. Außer der Entwicklung hal deulſchen 
bieje der Molkerei abzultefern; es darf lediglich vermiſſen ließen. Kurz geſagt: Im Krlege find alle Fahrten Enhug der Tanlausweistarien könſche W 
Ach für den eigenen Berbrauch und — mit eg, Die nick una zur Erreichung Mihöraud bewintelter Krafſſahrgeusher Turm. m 
Juſtimmung der aulfändigen Kreisbauernichaft Jetzt Verkehrotontrolle auch im Warthegan bes triegewirtihaftlihen Iwedes erer dere und Seftngnisfttajen verhängt mwerderidland Ei: 
— an orisanfällige Verbraucher abgegeben wer⸗ Darüber hinaus ſel dies eine lehte Warnun, lich find, für ben dem Wagen der role Winter lendere kreſſen Füllen Ingar Strafen dem J 850 
ben, Tolern fi in der beireffenden Ortihaft an alle gedantentejen und bösmilligen le alle delt wurde, Daher find Insbefondere auch Wiriihaftslabotage gemäß, der La raue In dle 
feine Molkerel befindet, Die Herſtellung von fahrer, Es wird niemand mehr damit angehört alle diejenigen Jahrlen unulä fig, die zwar Riga ng Solllen Treuhändenen, Eon All 
Butter ft ie lle werden, er habe es nicht n Mer Joh! noch einen dienſtlſchen ober ach hen weg der: Mihbrauhe von Kraftfahrzeugen ‚telten u Wloge 
Wenn eine Wilhablieferung aus tehniihen mit feinem Wagen, der Ihm zur Durdführung folgen, aber ebenfo gut auch mil FH Machen, [0 muß Ihnen fetbftnerftändfich, zul fd. 
Gründen nicht durchführbar it, tann dle Kreise felegswichtiger Jwace belaffen worden ilt, Gal Lebte tonitteln wie ale Straßenbahn, ſotberlſche Zuverläffigteit zur Silhtung as able 
bauernſchaft den Erzeuger don der Ablſefe⸗ ben, Wergnügumgsiofafe, Theater und Kinos Omnibus ufw, durchgeführt werben können, Das hnen tommlfariih verwalteten Betr Ada ede 
rungepſlicht befreien, Die mehrerzeugte Lands efucht oder durch dle Gen ſpagletenſähet, gilt insbefondere auch fir ernfahrien ins Alt. geſprochen werben. de das ü 
butter ſſt ſevoch In der nädlten Molkerei ober wird ſich nicht wundern di 


tjen, wenn daraus elch. Die Deutiche Nel ht in ⸗ Autofahrer! Erſpart euch daher ſeigiſte Bau entu 
an einer Sammelftelle wenigstens einmal wir n } ade Kelek dacht daß mi gehn dee u eee d eur Im Sahts 1 
chentlſch abzulleſern. N Y gend Merger un heterelen, wende 11 
Die Gauhauptſtadt ſehmückt fich mit Grün Shlimmercol 51 
1 
de W Wee Ueberall Intenfive Arbeit an den nidtiichen Grünanlagen — ut oc) 19 
ARE Re are NSG, Die Stadt Poſen beſitzt bisher nur Flächen neu gegraben; breite Beetbänder ums . 2 
Kalisch. Eröfinung des Boltshig, wenige, ſchäne Schmudanlagen; der Krieg ift 7005 ober bürchzlehen nun bie Rajenflähen; N 
bungswerls. Am Heu en Freitag wird nicht ohne ſchwere Auswirkungen an ihnen vors 0.000 Tulpen, würden auf dem Wilhelmplaß 5 1 Niete Chro 
in Karim 255 5 Accel ti in übergegangen, Einzeine Bomben haben Baume gepllanat; gelbe: und blaue Gtielmütterhen 0 5 en 
14750 Freude” dle Arbele bes Deutlhen % 50 und Sträucher zerjeit, die Erde tie aufgemühlt, blühen gu Mbertaufenden auf den Veeten und 5 0 


ollö⸗ b 5 
bilbungewerkes begonnen, und 0 Hält beute Wege z. T. zerſtört und andere Schäden mehr beleben urch Ihren leuchtenden Blumenflor die 


1 A angerichtet. Hinzu kommen bie vielen Laufs einzelnen Plätze. 
Aa ee cee ae e gelben, die alenifalben in de Rajenflächen 


175 Jwiſchen, Schloß und Univerfität galt es vor 
10 and 05 wenne im Ofjeeraum”, Eintritt au morben waren, Alleen e d c eg gu 
10 und 90 Piennig, e bann neu mil einer Grasnarbe zu verfehen, 0 Aſhten Erde waren hierzu nötlg. Nach der 


H A Einplanlerung wurden Kafenloden In mühlamer 
Konln, Arbeltstagung der RS. Keberhaupt mülfen ungefähr 70 v. 9. der ges Fl Aba due 
matter Ata fand die erte fam fen alenllünen nende werben. Hlnzu Alte ein aide bah ſich heute dort ber 
Arbeitstagung der NSW ⸗Amtowalter des Krel⸗ kommt noch der überaus ſtreuge Winter, Miele g pp 


1505 9 ch unter allen 0 0 ble 
{es Stonin kalt, Der Areisamtolelter der NSW, Hum und Sträucher, vor allem die Koniferen, auohre 0 N eln die ene Wa 1017 # 5 er 
Po. Dölders, eröffnete die Arbeitstagung, um wie Eiben, Tannen und Zichten, find jo ftart Sandgrube zu iein len, CEbenfo müßte ber 4 lang Gepiemb 
den Nechenſchaftebericht der RSch⸗Amtewaltez mitgenommen worden, daß ihre ob e Befets eich vor dem Schloß einer e de Reine Nana Se 
entgegenzunehmen und Richtlinien für die kom⸗ 


N ung unfergogen werden, denn Im Laufe der 5 m. b. H. in- ‚Ten die Verhe 
nun Ih unbebing! exforberlid) 5 lch bie feten Jaht a ARE 191055 Roth-Büchner S. m. b. H., Berlin Tamplen I die du 

mende Alrbelt zu geben. Schneemallen Haben durch ihr Gewicht Herden Die Nandabpihtung war gerda und die Sohle — ie den 
In feiner Anſprache dantte er allen umts und Sträucher geiwigt und damit den Schaden bededie eine ſbelchechende chlammſchicht aus ten. Böhm 
leltern und ihren Helfern für dle opferberelſe noch vergrößert. Doch das größte Unheil hat die faulen Blättern, weinen, toten Fiſchen und gb, Aleganbrow, Bendfferung ste, mit ein. 
Mitarbeit. Darauf ergriff der Gauamtsbeaufe Bevölkerung ſelbſt im blinden Ci ennuß den krebſen Beute It bas etter wieder kein und gung. Sm Wprll d. J. ſind in der rgs bemühte 
kragte Pg, Zeitler das Wort und übermittelte Anlagen zu ſeſügt. Ohne jede Nüdliht nd im 2 8 hen Gemeinde Alexandrow 11 Kinder ©, 
den Anweſenden den Dant be EIN! i 


s Gaufeitero für Kaufe des Winters vor allem im at Oolnau Klar der, Setenrand neu abgebihtet, und cin 


N : * *— 
dle aeleiftete Ape, Gr erinnerte nommais an zune und Siräuger oer bar ode abgelügt Waere an arent unmittelbar an nie Aude b. kane Feoßeit there 2 
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M. Anstadı's Erben f. G. 
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in ausgenommen 
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Mai 1940 um 17 Uhr in ben Geſchäſte, 
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(Lodſch), Mittelftrahe Nr. 34/96, 
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Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, dass mein inniggeliebter Mann und unser 
teurer Schwager und Onkel 
＋ 


Michal Czylingarian 


am 8. Mai d. J. in Zagreb nach schwerem Leiden verschieden ist, 


In tiefer Trauer: 


Irena (Czylingarian 


Helena, Ania und Busia Racieckie 
Der unvergessliche Verstorbene wird am 11. Mai d. J. in Zagreb bestattet. 


Die Totenmesse findet am Sonnabend, dem 11. Mai d. J. um 9 Uhr in der Heiligen Kreuzkirche statt. 


Nacheuf 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden wurde am 8. Mai d. J. in Zagreb unſer Vorſtands⸗ 
mitglied, Herr 


Michael Czulingarian 


durch den Tod entriſſen. Der Verſtorbene hat ſich durch umſichtige Mitarbeit ein ehrenvolles 
Andenken bei uns erworben. 


Der Vorſtand 
der Textilwerke Karl Aoffeichter A. 6. 


Litzmannſtadt 


Nacheuf 


Am 8. Mai d. J. verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden in Zagreb unſer verehrter Direktor, Herr 


Michael Czulingarian 


Wir verlieren in dem leider ſo früh Verſtorbenen einen gerechten Vorgeſetzlen, der ſich durch feine hervorragenden Charakter⸗ 
eigenſchaften, ein dauerndes, ehrendes Andenken in unjeren Herzen geſichert hat. 


Die Gefolgſchaft der Textilwerke Karl Hoſfrichter N. G. 
Litzmaunſtadt 


Allen, die unſerem lieben 
Allen, die meinem lieben Manne 


Gert dito Alfons öchulz 
Bernhard Runge den letzten Liebesdienſt erwieſen haben, 
danken herzlichſt 
anläßlich ſeines Hinſcheldens ihre herzliche Teilnahme erwieſen haben, ſpreche ich 
meinen tieſempfundenen Dank aus 2 


Camilla Runtze 


Famil 


gehören in die Eitzmannſtädter Zeitung 


Schlage 


Pablanit 
Sp 


Ma 


F 
Sprech 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden und Bekannten mit, daß mein lieber treuer Gatte, mein guter treuſorgender Vater, 
Schwiegervaler, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


ſjugo Mitzner 


nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 64 Zahren am 9. d. M. um 5.30 Uhr früh ſanft entſchla en iſt. Die Beerdigung unſeres lieben 
Toren findet am Sonnabend, dem 11. d. M., um 15.30 Uhr vom Trauerhauſe, Wendiſchſtraße 5-11 (Kontnaſſraße 39/41), aus auf dem 


Friedhof in Karolew ſtatt. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Klara Mitzner geb. Bergmann 


1 Glas- u. Gebäudereinigung 
3 . 
Am Donnerstag, dem 9. d. M. verſchled unſer Werkmeifter, Herr Cäfor Vogel „Blitzblank 


Wir übernehmen das Reinigen von Schau- 
44 Jahre alt, den der Tod aus unferer fenstern. Büron Banken, Fabriken sowie 


3 Milte geriſſen hat, werben wir ſtels Clasdichern. — Fachmännische Ausführung. 
u 9 8 1 N 2E I ein ehrendes Gedenken bewahren. Garantiert langjährige Praxis im Altreich 
18. Sturm der SA. H. Kinzier & Co. 
im Alter von 64 Jahren. Der Verſtorbene war über 20 Jahre Litzmannstadt, Danziger Str. 80 Ruf 244.24 
mit unermüdlichem Fleiß in unſerem Betrieb tätig und zeichnete 
Unterricht 


ſich durch große Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue aus. i um 
g zu une) Trikotwäsche 


Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. A 8 gas 
h Str Lustunft: Sell Sporthemden, Badehosen, Trainingsanzüge 


der Betriebsführer und die Geſolgſchaſt Seubert — 
der Sortilworke 18 1 BET 1 Stephun & Werner H. G., Trikolugenlubrik 


rloden, 950/1000 Touren, zu lau: Lismannftadt, Weidenweg 44 


Karl Kröning & Co. Akt.⸗Gel. Ten ‚alu, Singebote unter 1000 Ferarut 167.67 und 214-02 


tn. 


Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels die L. 3. 


N. r langem Krantenlager und mit unermeßlicher Geduld ertragenem Leiben, 2 
verſcſh Pe einer tüchiſchen Keanthelt unſer lieber Sohn und Bruder e N C rıc 1 gun g 


2 + 
Eri ch 5 ch n 2 1 d pP T Hiermit teilen wir den Aktionären der „Aktiengesellschaft der 
Lodscher Nähgarnmanufaktur“ — früher Tow. Ake. Eödzka Fabryka 


Nici — in Litzmannstadt mit, dass eine 


im blühendſten Alter von 25 Jahren. Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe 
Schlüſtraße 10 (Rye e dem Maufoleum erfolgte am 9. Mai, um 19 15 


Die Belfegung der trdilhen Ueberreſte findet am Sonnabend, dem 11. Mat, um 17 Uhr, \ d Hi h 
auf dem evangeliihen Friedhof ſtatt In Heiftem Schmerz: ausseror en 0 6 
— ss Generalversammlung 
am 


__ Weisärstetammer N} Yorderrudunbeln 31. Mai 1940 um 15 Uhr 


D. d. rare = ie im Sit zi der Gesellschaft, Lit tadt 6, Kunit 
r. mei e e im Sitzungszimmer der Gesellscha! zmannstadt 6, Kunitzerstrasse 
au gen. Nr, 2, mit folgender Tagesordnung stattfinden wird: 


jenkstangen für Rennräder 
* ue 0 UZ u Auto-, Motorrad- und 1. Eröffnung und Wahl des Vorsitzenden. 


Fahrradreparaturen 2. Übersetzung bezw. Richtigstellung des bisherigen Firmenwortlautes 

Praktischer Arzt Schweissungen e und damit des $ 1 der Statuten, der folgende Fassung erhält: 
F Die Firma der Aktiengesellschaft lautet: „Litzmannstädter 

8 3 5 Fernruf 281-21 des Vettleber. M g 25 

Schlageter-Strasse 82 W. 7 e ga Eigene Lacklorerel Fabrik für Nähgarne AG., Litzmannstadt“, 

Sprechst: täglich von 1012 und 15—18 a ef. „ Abberufung von Aufsichtsratmitgliedern und Neuwahlen zum Auf- 

Kakula &“=, Dany Ralnalt sichtsrat. 
l eigmannfiadt, Stier. m , Abberufung von Vorstandsmitgliedern und Neuwahlen zum Vorstand, 
Dr. med, „ Freie Anträge, 


Ali T 0 d Pra 6 U 0 r 1 U 5 Transport Zur Teilnahme an der Gansraitersammlung sind diejenigen Aktionäre 

66 berechtigt, welche ihre Aktien mindestens sieben Tage vor dem Tage der 

Facharzt für innere Medizin „Hullnar 7 würtel Generalversammlung del der Kasse der Gesellschaft in Litzmannstadt 6, 
achurz! 


eingetroffen Kunitzerstr. 2, hinterlegt und vor Beendigung der Generalversammlung 
Pablanitz, Tuschiner-Str. 33 W. 4 Fernruf 115 


nicht zurückgenommen haben. 
Sprechst; täglich von 8—10 und 15—16 


1 J. Rinzler & lo, Anstelle der Aktien können Bescheinigungen eingereicht werden, aus 

— 11 Ruf 244-24 denen hervorgeht, dass die Aktien bei einem inländischen Kreditinstitut 

Box E oder einer Filiale der Schweizerischen Kreditanstalt, Zürich; der Böhmi- 

— —— schen Union-Bank, Prag und Bratislava; der Ungarischen Escompte- und 

57 Derfchiedenes Wechsler-Bank, Budapest hinterlegt wurden, In den Bescheinigungen 

1 Bi ae gekommene sind die Nummern der Aktien anzugeben und es ist darin zu vermerken, 
el 
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Bühnenbild. und Ausftattul 
ae eee Wilhelm Terbovei 
115 845 Ahr Pfingftmontag, 18. 5 40, 
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Für die Pfingitfeiertage Deulſche Tageszeitungen Ba 8 a i 


In Szene gejoßt von Gust 1 
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